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Verweiſung zur nochmaligen Verhandlung 
nach Thorn. 


Warſchau, 10. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
vormittag um 10 Uhr begann vor der 5. Kammer des 
Oberſten Gerichts in Warſchau unter Vorſitz des 
ſtellvertretenden Senatspräſidenten Lezansfi die Ne: 
viſionsverhandlung in dem Konitzer Denti d- 
tumsbund⸗Prozeß Scherff und Genoſſen. Nach 
Verleſung des Urteils des Bezirksgerichts in Konitz ſowie 
der Reviſionsbegründung der Rechtsanwälte Behnke und 
Bricken ſowie des Staatsanwalts in Konitz nahm zunächſt 
als Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Chmurski aus War⸗ 
ſchau das Wort. In einſtündiger Rede wies er die Un⸗ 
haltbarkeit des Konitzer Urteils nach und beantragte deſſen 
Aufhebung. Im Anſchluß hieran ergriff als zweiter Ver⸗ 
teidiger der Rechtsanwalt Abgeordneter Lieber⸗ 
mann das Wort und ſtellte aus den Akten feſt, daß das 
Urteil jeglicher Grundlage entbehre, und daß es vor allen 
Dingen von der falſchen Vorausſetzung ausginge, daß die 
Minderheiten nicht die in der Verfaſſung und im Minder⸗ 
heitenſchutzvertrag gewährleiſtete Gleichberechtigung als 
Staatsbürger zu genießen brauchten. Auch er beantragte 
Aufhebung des Urteils. — Nachdem hierauf der Staat 8- 
anwalt den vergeblichen Verſuch gemacht hatte, wenig⸗ 
ſtens Teile des Konitzer Urteils zu rechtfertigen, wurden 
ſeine Ausführungen nochmals durch beide Rechtsanwälte 
wen widerlegt. Gegen 315 Uhr nachm. verkündete nach 
and eratung das Gericht die Aufhebung des 
len 8 und ÜÜberweifung an das 
für die gl A gerit zur erneuten Verhandlung, 
Raten fetge ke der Urteilsbegründung die Richt⸗ 
eingelegte Reviſion pure 13 

£ rde hierauf zurückgezogen, fo daß, 


ſoweit in der erſten Inſtanz ein Freiſpruch erfolgt iſt, die 
en Erlebt . 


Angelegenheit für dieſe Beteiligte iſt. 
= A e N N A 


Das Konitzer Urteil, das weit über die Grenzen 
unſeres Landes wohl in allen Erdteilen bekannt geworden 
tft, wurde am 6. Oktober 1923, morgens um 2 Uhr, nach 
einer bei verſchloſſenen Türen erfolgten Verhandlung ge⸗ 
ſprochen, zu der nicht einmal ein Vertreter der deutſchen 
Seimfraftion zugelaſſen wurde. Die Anklage behauptete 
u. a. den ſchweren Vorwurf des Landesverrats, und das 
Konitzer Bezirksgericht verurteilte den früheren Magiſtrats⸗ 
ſekretär Scherff zu vier Jahren ſieben Monaten Zuchthaus, 
den Maſchinenbaumeiſter Schulz zu zwei Jahren Gesang: 
nis, den Stadtrat a. D. Rhode zu anderthalb Jahren Ge⸗ 
fängnis, den Photographen Graeve zu anderthalb Jahren 
Gefängnis, Frau Bayer zu ſechs Monaten Gefängnis, 

farrer Natter und Pfarrer Wodege zu je zwel Wochen 
Gefängnis. Sechs weitere Angeklagte wurden freigeſprochen. 
i — Anklageſchrift begann mit den bezeichnenden 


Sätz 

„Die Deutſchen, die von der Eroberung d 
eträumt haben und im Jahre 1914 faſt allen euroogiſchen 

ächten den Handſchuh hinwarfen, haben, obgleich beſiegt, 

nicht aufgehört, von Wiedervergeltung zu träumen und 
entziehen ſich auf alle mögliche Weiſe der Erfüllung der 
durch den Verſailler Vertrag ihnen auferlegten Verpflich⸗ 
tungen. In Sonderheit hören die Deutſchen nicht auf, zu 
denken, von dem polniſchen Staate diejenigen Provinzen 
wieder loszureißen, die ſie zur Zeit der Teilungen Polens 
an ſich geriſſen haben und auch denjenigen Teil von Ober⸗ 
ſchleſien, auf dem in geſchloſſener Maſſe eine polniſche Be⸗ 
völkerung wohnt, die durch wiederholte Aufſtände be⸗ 
wieſen hat, daß fie zum (polniſchen) Mutterlande ge 
ören will. in 

So geht es weiter im Text. Auf dieſer „Feſtſtellun 
fußen die weiteren Daten des für alle Zeiten gn übe 

nklageaktes, in dem alle Vorwürfe gegen den durchaus 
verfaſſungsmäßigen Deutſchtums bund und feine Mit- 
glieder wiederholt werden, die aus der polniſchen Rechts⸗ 
preſſe bekannt ſind und zu denen der nunmehr entlaſſene 
Thorner Wojewode Bre E ki den größten Teil des Ma- 
terials geliefert hatte. inige Angeklagte wurden nur 
egen ihrer Zugehörigkeit zum Deutſchtumsbund belangt, 
em Angeklagten Scherff wurden noch zwei nach Deutſch⸗ 
land gerichtete Briefe zur Laſt gelegt, deren Inhalt völli 
harmlos, oder nicht einmal bekannt war, worüber z. 
folgender Satz der Anklageſchrift Auskunft gibt: 

„Der Angeklagte Scherff erklärt, daß er dieſen Brief 
von dem Angeklagten Kiedrowski erhalten hat und gibt 
zu, daß er auf dieſen geantwortet hat. as er geantwortet 

at, iit fein Geheimnis — aber man kann ſich denken (), 

aß die von Scherff erteilten Auskünfte für die bieſigen 
Verhältniſſe nicht ſchmeichelhaft waren.“ 

In dem Schlußplaidoyer ſoll der Prokurator auf ein 
Nils; das Polen in Ketten darſtellt, hingewieſen und an die 
Jichter die eindringliche Mahnung gerichtet haben: „Wenn 

r nicht wollt, daß Polen wieder in ſolche Feſſeln geſchlagen 
wird, dann verurteilt dieſe Angeklagten!“ — Soviel über den 


6. Oktober 1923. i A 


Am 9. Mai 1924 hat die 5. Kammer des Oberſten Ges 
richts in Warſchau das harte Urteil gegen den Konitzer 
tſchtumsbund (Scherff und Genoſſen aufgehoben. Die 
eklagten waren durch zwei der hervorragendſten pol⸗ 
en Anwälte vertreten, den ſozialiſtiſchen Sejmabge⸗ 
bei Liebermann und Dr. murski. Beide 
Ebmeidiger ſprachen mit zündender Beredſamkeit. Dr. 

urski wies nach, daß alle den Angeklagten zur Laſt ge⸗ 
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regten Verbrechen nicht in Frage komm Si d 
„Sie hätten 
Pn 8 dem durchaus legalen n 
e angehört und ſich niemals antiſtaatlich betätigt 
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Liebermann beleuchtete die politiſche Seite des Pros 
zeſſes, wobei ex auf den Minderheitenſchutzvertrag hinwies, 
der derartige Gründungen durchaus billige. Die Tätigkeit 
des Dentſchtumsbundes entſpreche ganz und gar dem Geiſte 
des Minderheitenſchutzvertrages. Polen habe den Vertrag 
freiwillig unterzeichnet, es ſei deshalb auch verpflichtet, den 
Vertrag einzuhalten. 

Wir hoffen, daß das Thorner Bezirksgericht, 
das nunmehr in dem Konitzer Prozeß eine völlig neue 
Entſcheidung zu treffen hat, zu einem glatten Fret- 
ſpruch kommt, der allein den Intereſſen und der Würde 


des polniſchen Staates gerecht wird. Das Urteil der War⸗ 


ſchauer Reviſionsinſtanz begrüßen wir nicht nur als 
Landsleute der unglücklichen Konitzer Deutſchen, von 
denen der junge Scherff anderthalb Jahre im Gefängnis 
zugebracht hat, mit außerordentlicher Genugtuung. Auch 
als polniſche Staatsbürger glauben wir, daß es 
nichts beſſeres für dieſes Land, in dem wir unſere Heimat 
haben geben kann, als daß Gerechtigkeit und wahr⸗ 
hafte Toleranz in ihm regieren und Recht ſprechen. 


* 
Eine zeitgemäße Verfügung. 


Der Innenminiſter Hübner hat die Wofjewoden 
Kleinpolens auf die Notwendigkeit einer weniger rigorosen 
Anwendung früherer öſterreichiſcher Geſetze hinſichtlich der 
Tätigkeit politiſcher und fachlicher Vereinigungen hinge⸗ 
wieſen. Der Miniſter hat außerdem den Wojewoden emp- 
fohlen, die ihnen unterſtellten Behörden und Organe dahin 
zu informieren, daß den politiſchen Vereinigungen gegen⸗ 
über eine Haltung einzunehmen iſt, die mehr als bisher dem 
Zeitgeiſt und der demokratiſchen Verfaſſung 
Polens entſpricht. 

Wir würden es KAbhaft begrüßen, wenn dieſe Verord⸗ 
nung des neuen Inne nminiſters auch auf das ehemals prett- 
ßiſche Teilgebiet ausgedehnt würde. Wie wäre es, wenn 
man am Jahrestag der Schließung der Deutſchtumsbünde 
eine „Wiedergutmachungspolitik“ zur Anwendung brächte, 
die dem Zeitgeiſt und der demokratiſchen Verfaſſung unſerer 


Republik entſpricht! 
Nie Auslandsreisen polniſcher Politiker. 


Vom Standpunkt der Endeeja aus geſehen. 


AE M. Warſchau, 9. Mai. In letzter Zeit wurde in der 
polniſchen Preſſe über die Reiſen polniſcher Politiker ins 
Ausland ſehr viel geſchrieben. Den polniſchen National- 
demokraten ſcheint das nicht zu gefallen. Der nationaldemo⸗ 
kratiſche Sejmabgeordnete Rabski konnte ſich nicht mehr 
en vr halten. Im Kurjer Warszawski“ „legt“ er 

In letzter Zeit wurde viel über die Fahrten polniſcher 
Oinkspolitiker ins Ausland geredet. Sie ſelbſt haben dafür 
Sorge getragen, daß ihre Reiſen bekannt wurden und haben 
viel davon geſprochen. „Wenn einer eine Reiſe tut, ſo kann 
er was erzählen.“ Was haben wir denn eigentlich erfahren? 
Die Reife der zwei polniſchen Sozialiſten nach London hatte 
weniger Intereſſe. Man konnte es ſich von vornherein 
ſagen, daß ſie nicht im Intereſſe Polens, ſondern im Inter⸗ 
eſſe ihrer Partei gereiſt waren. (Herr Rabski, der ahnungs⸗ 
lofe Engel, denkt nämlich, nur die Endeeja fet Polen und 
verſtände deſſen Intereſſen zu wahren! Es ging 
vor allem um die Intereſſen der Sozialiſten, um die Ver⸗ 
brüderung der Arbeiterſchaft der ganzen Welt, ſchließlich um 
die Proklamierung der Liebe der Sozialiſten zu unſeren 
Juden, Deutſchen, Weißruſſen und Heidanaken, und etwas 
verſchämt auch zu Polen.“ 

Mehr hat Derti Rabski die Reife des Abgeordneten 
Thugutt intereſſiert, von dem er behauptet, daß er erſt 
ſeine Wege ſucht, und daß in ſeinem Kopfe dasſelbe Chaos 
herrſche, wie in ſeiner ganzen „Wyzwolenie “partei. Was 
gibt es dort nicht alles? fragt Rabski und antwortet darauf: 
Kommunismus, Sozialismus, Bourgeoiſie, Monarchismus, 
Militarismus, Pazifismus, Aktivismus, Formalismus, Par⸗ 
lamentarismus. Bei dem einen das, bei den anderen dieſes 
heute ſo, morgen anders, von jedem etwas. Das ballt ſich 
zuſammen, ſchwelt, ändert ſich, heult und niemand kann wahr⸗ 
haftig fagen, was eigentlich das „Wyzwolenie“ fet, was fiğ 
dort deſtilltert, was es chemiſch vereinigt und teilt. Gott 
allein mag wiſſen, was daraus wird. „Und das alles iſt 
Herr Thugutt,“ ſagt boshaft Herr Rabski. Er meint, Thu- 
un vr noch keine Linie, kein feſtes Programm. Rabskl 

ort: 

„Herr Thugutt it nach Italien und eh eh 
gefahren, wohl um feinen politiſchen Willen zu Friftallifieren 
und um nicht dauernd in dem Nebel der Linken leben zu 
müſſen, die eine rote Brille hat, aber das Morgen nicht 
ſieht. Aus feiner Studienreiſe wurde ſchlietzlich eine poli⸗ 
tiſche Miſſion. Er hörte ſich friedlich die engliſche Lektion 
über den polniſchen Imperialismus und über die Sache der 
Minderheiten an. Die Engländer ſind hierüber gut infor⸗ 
miert und lieben deshalb nicht die Polen. Thugutt war vor 
den fremden Grimaſſen ſo erſchrocken, daß er ſofort bei ſeiner 
Rückkehr ins Land erklärte: „Das muß geſchehen!“ und die 
Klubs der Linken werden dafür Sorge tragen, daß den 
nationalen Minderheiten Genugtuung werde. 

Rabski regt fih alsdann heftig darüber auf, daß 
Thugutt die Engländer nicht aufgefordert hat, ſelber nach 
Polen zu kommen. „Da ſoll man ſich nicht mehr wundern, 
wenn die Hälfte Europas verrückt gemacht wird durch die 
Hetzen und Lügen der wilden Nationaliſten, die Polen neu 
aufteilen wollen, wenn einer der hervorragendſten Männer 
des Sejm, ein früherer Miniſter und Führer eines großen 
Sejmklubs auf, die engliſchen Anſchuldigungen nur ein 

Pater cavi” zur Antwort hat.“ Sodann behauptet 
Rabski, daß Polen ſich auf drei Fronten verteidigen 
müſſe, nämlich gegen Rußland und Deutſchland, gegen die 
nationalen Minderheiten und gegen den polniſchen Sozia⸗ 
lismus. Man braucht bloß auf die letzte Kampagne gegen 
den Staatspräſidenten und deſſen Poſener Rede 
hinzuweiſen, jagt Herr Rabski. und behauptet dann weiter, 
daß die polniſche Seele ſich aufbäumt, daß mit den Kreuz⸗ 
rittern ein ſozialdemokratiſcher Sejmabgeordneter Schulter 
au Schulter ſteht und ſich über den polniſchen Präſidenten 


Der Ztoty (Gulden) am 10. Mai 
(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags). 
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für deſſen patrios 
tiſches Hervortreten fordert und fkanbalöſe Interpellationen 
einbringt. Rabski meint, daß dies nur eine Etappe der 
ſyſtematiſchen Kampagne gegen den Außenminifter Baa 


beſchwert und die miniſterielle Zenſur 


moyski ſei: Man hat die Dabski und Skrzynski auf 
Lager, um — man höre und ſtaune, was Herr Rabski nicht 
alles weiß — einen der hervorragendſten Diplomaten, die 
Polen je beſeſſen hat, durch Dilettanten zu erſetzen, einen 
Mann aus dem Sattel zu heben, der auf dem Pariſer Bota 
ſchafterpoſten hervorragende Beweiſe ſeines Talents, ſeiner 
Tüchtigkeit, ſeines politiſchen Weitblicks gegeben hat, der 
kaum in Warſchau zu arbeiten begonnen, noch nicht zum 
Säen gekommen, und ſchon der Offenſive der geſamten 
Linken ausgeſetzt ift. Die Unſicherheit demoralifiert die 


Leute. Europa zuckt mit den Achſeln. Und das alles, damit 
pr N eoi ski einen Titel und ein Portef 
ekommt. 


Zum Schluß ſagt Rabski, daß in allernächſter Zett eine 
Reorganiſation der polniſchen Propaganda erfolgen werde. 
Dies mife geſcheben, dies fet eine Aufgabe von aller⸗ 
größter Wichtigkeit.“ — a 


Wir mochten Herrn Rabski im Inkereſſe unſeres 
Staates dringend bitten, wenn er eine nationale Propaganda 
in die Wege leiten will, etwa das Gegenteil von dem 
zu ſchreiben, was er ſoeben im „Kurier Warszawski vom 
Stapel gelaſſen hat. Eine derartige Propaganda haben ſeine 
Freunde ſchon lange und ausgiebig getrieben, und man kann 
nicht gerade behaupten, daß ſie für das Anſehen unſerer 
Republik ehrenvoll und förderlich geweſen fet. j 


Beantwortung von Interpellationen. 


Warſchau, 9. Mal. (PA.) Beim Sejmmarſchall find 
geſtern eine Reihe von Antworten der miniſteriellen In⸗ 
ſtanzen auf Interpellationen im Sejm eingegangen. Wir 
heben daraus das folgende hervor: Auf die Interpellation 
des Abg. Reger und Genoſſen (P. P. S.) über das Ber alten 
der Polizei in Sachen des Bombenwurfs in einer Bers 

ammlung am 8. Dezember 1923 in Bielitz hat der 
Innenminiſter Hübner eine Antwort erteilt, in der feſtge⸗ 
ellt wird, daß gleich in der Nacht nach dem Vorfall Nach⸗ 
orſchungen angeſtellt worden ſeien, bei denen feſtgeſtellt 
wurde, daß die Bombe keine andere Ladung enthalten habe 
als Exploſipſtoff. „Es ift auch nicht feſtgeſtellt worden, wie 
die Inkerpellanten behaupten, daß bei der Revifion unter 
dem Fußboden des Saales drei Bomhen von ſtarker Erplos 
fivfraft gefunden worden wären.“ Ganz unbegründet feti 
auch der Vorwurf der Interpellanten, daß Überfälle auf 
Verſammlungen von Bürgern deutſcher Nationalität in vio, 
litz ſich feit einigen Wochen fyftematifch wiederholten. Biel⸗ 
mehr þat die Polizei nach dem genannten Zwiſchenfall ener⸗ 
Auer Nachforſchungen begonnen nach dem Urheber des 

ttentats, und die Verfolgung der Spuren dauerte bis — 
frühen Morgen, ſie ſei aber erfolglos geweſen. Die Po⸗ 
ligei habe in dieſem Falle gewiſſenhaft ihre Aufgabe erfüllt. 
Der Vorwurf der Nachläſſigkeit, der ſeitens der nterpellau⸗ 
ten der Bielitzer Polizei gemacht worden fet, fet deshalb un⸗ 
begründet. 5 aa 

In Beantwortung der Interpe von 
der Nationaldemokratie betreffs der Rede des Abg. 
(Wyzwolenie) auf dem Lednicki⸗Bankett am 28. Februar 
fandte der Unterſtaatsſekretär im a b an 
Seimmarfhall ein Schreiben mit der rklärung, daß 
Rede in ihrem authentiſchen Texte keine Grundlage zur 
leitung eines Strafverfahrens bilde. Die Rede fet nicht 5 


öffentlichen Verſammlung, ſondern in einem ge⸗ 
tet Kreiſe = “= 5 Anzahl 5 
n gehalten worden, u £ 
. eallgereine wenn auch unrichtige Kritik des 
Richterſtandes, in der Beſchwerde ſeien indeſſen heftige Aus⸗ 
drücke zu finden, wodurch die Ehre des Richterſtandes ver- 


letzt würde. 


Beneſchs Romteiſe. 


Der Plan einer mitteleuropäiſchen Entente: 
Frankreich, Italien, Polen, 
Kleine Entente und Ungarn. 


Die offiziöſe Prager „Ceska⸗Slovenska Repu⸗ 
Prita” beſpricht in einem Aufſatz ihres römiſchen Bericht⸗ 
erſtatters die Romreiſe des kſchechiſchen Außen⸗ 
miniſters Dr. Beneſch. 

Das Blatt ſtellt eingangs feſt, daß dieſer Beſuch in 
italieniſchen politiſchen Kreiſen allgemeines Intereſſe her⸗ 
vorgerufen habe. In eingeweihten Kreiſen mache man 
einen ſcharfen Unterſchied zwiſchen dem gleichzeitig ſtatl⸗ 
findenden Beſuch De Ja diese Miniſter und den Be 
ratungen mit Dr. eſch, da dieje ausſchließlich den Bers 
handlungen über das 1 

italieniſch⸗iſchecho⸗flowakiſche Verhältnis 


und über das Verhältnis Italiens zur kleinen Entente 

dienen follen. Nach Abſchluß des tſchecho⸗ſlowakiſch⸗italient 
ſchen Handelsvertrages habe in Rom der Wunſch beſtauden, 
daß die Tſchechoſlowakei bedingungslos dem Patte 
zwiſchen Italien und Jugoſlawien im Siune 


des status quo von 1919 beitreten möge. Mau erhofft näme 


lich von dem 5 


d 
. 


— 


Entente auf der anderen, ſind ſo groß, daß ſie ſobald nicht 
überbrückt werden können. S 


notwendig (?) und tefe Barriere bildet Litauen. 


Beitritt der Tſchechoflowaket 


zu dieſem Vertrag eine Verbeſſerung ber italieniſch⸗fran⸗ 


zöſiſchen Beziehungen. Man rechne ferner damit, daß es 
während des Beſuches Dr. Beneſch möglich ſein werde, 
einige mitteleuropäiſche Fragen, wie zum Beiſpiel die unga⸗ 
riſche zu löſen, wodurch ein 


eventueller Eintritt Ungarns in die kleine Entente 


ermöglicht würde, was von italieniſchen maßgebenden Krei⸗ 
fen als eine Gewähr für den reinen Verteibigungscharakter 
der kleinen Entente angeſehen werden würde. 

Eine gleiche Aufmerkſamkeit widmet man in Italien der 
immer deutlicher wahrnehmbaren Annäherung der 
Tſchechoſlopakei an Polen, mit welch letzterem 
1 in letzter Zeit ſehr gute Beziehungen unterhält. 

an nehme an, daß im Verlaufe der Beſprechungen auch 
die beßarabiſche Frage und damit im Zufammenhang 
die ruſſiſche Frage gründlich werde beraten werden. 

In politiſchen Kreiſen, beſonders in liberalen, werde 
behauptet, daß in Rom 


der Anfang zu einer neuen mitteleuropäiſchen 
Kräftegruppierung 


geſchaffen werden ſoll, die 
Frankreich, Italien, die Kleine Entente, Ungarn 
und Polen 


umfaſſen würde. 

on anderer Seite werde wiederum behauptet, daß Dr. 
Beneſch in Rom eine ſchwere Aufgabe haben werde, die 
darin beſtehen folle, daß er in der Reparationsfrage 
eine Vermittelung zwiſchen der unnachgiebigen fran⸗ 
zöſiſchen Einſtellung und der wohlwollenden belgiſch⸗eng⸗ 
liſchen Auffaſſung, der ſich auch Italien anzuſchließen be- 
ginnt, herſtellen fole. Wie man ſiehl, ſchließt der Aufſatz, be⸗ 
deute der Beſuch Dr. Beneſchs in Rom jedenfalls ein poli- 
tiſches Ereignis erſter Ordnung, von dem man in nächſter 
Zeit bedeutſame Richtlinien für die europäiſche Politik er- 
warten könne. t D 


Die Wünſche, die Herr Beneſch auf feine Romreiſe mit- 
nimmt, die wir keineswegs als politiſches Ereignis gen 
Ranges werten möchten, werden wohl ſchwerlich in Erfül- 
lung gehen. Die Gegenſätze zwiſchen Frankreich und Sta- 
lien auf der einen Seite, zwiſchen Ungarn und der Kleinen 


Polen, das ſowohl nach 
Frankreich wie nach Italien hin diplomatiſche Fäden ſpin⸗ 
nen kann, wird aber trotzdem das politiſche Spiel in Mittel⸗ 
europa und das Reiſefteber des Herrn Beneſch aufmerkſam 
verfolgen müſſen. Es wird dabei zu bedenken haben, daß es 
‚eine Geſundung der mitteleuropäiſchen Verhältniſſe nicht 
geben kann, wenn man die größte mitteleuropäiſche Volks⸗ 
maſſe, das deutſche Volk, als eine Nation behandelt, über 
deren Intereſſen man zur Tagesordnung übergehen darf. 


Atanuiſche Sentiments. 


M. Wilna, 7. Mai. Nach der Wilnaer Zeitung „Lietovos 
Ritas“ hat in Kowno der Profeſſor Januaitis eine Bor- 
leſung über das Verhältnis Litauens zu Rußland gehalten. 
Er ſagte darin, daß die kommuniſtiſchen Methoden keines⸗ 
wegs beſſer ſind als die zariſtiſchen. Die ruſſiſchen Kom⸗ 
muniſten ſind mit dem Rigaer Friedensvertrag unzufrieden. 
Sie wollen dieſen Frieden ſich vom Halſe ſchaffen und dies 
jenigen Gebiete, die ſie infolge dieſes Friedens an Polen 
abtreten mußten, mieder zurück gewinnen. Infolgedeſſen tit 
zwiſchen Polen und Rußland eine Gegnerſchaft entſtanden, 
aus welcher Litauen Nutzen ziehen könnte. Litauen muß 
leun Politik auf eigene Kräfte ſtützen und an diefe Kräfte 
glauben. 

Nach Profeſſor Januaitis ſprach der Führer der 
Schützen, Profeſſor Krewe Miekiewiczuis, der erklärte, daß 
es dem kommuniſtiſchen Rußland ausſchließlich um die Häfen 
in Eland und Lettland gehe, wie Reval, Liebau und Riaa. 
Infolgedeſſen ſind nur Eſtland und Lettland bedroht. Da 


zwiſchen Rußland und Deutſchland vor dem Kriege ent- 


egengeſetzte Intereſſen beſtanden, die auch in Zukunft an⸗ 
alten werden, iſt eine Barriere zwiſchen den beiden * 

er 
Barriere wird keine Unſicherheit drohen, und zwar weder 
von Deutſchland noch von Rußland. Mithin muß Litauen 
einen Vertrag mit Rußland abſchließen. Beide Staaten 
mifen zuſammen arbeiten. Dann werden die Fang: dann 
wird die Entente vor Litanen Angſt haben. (11) Nur auf 
dieſe Weiſe wird Litauen Memel ſchützen und unbedingt 
Wilna zurückerlangen. (0) 5 


Kampf um eine Kirche. 


M. Warſchau, 8. Mai. Das Preſſeburean des Miniſter⸗ 
u gibt bekannt, daß der Miniſterpräſident am 7. Mai eine 

elegation des ukrainiſchen Klubs empfangen 
hat, die die Bitte ausſprach, es möchte die Verordnung, der⸗ 
zufolge die griechiſch⸗ orthodoxe Kirche in Spas 
im Chelmer Gebiet in eine römiſch⸗katholiſche Kirche 
um eandelt werden müſſe, von der Regierung zurückge⸗ 
zogen werden. Der Premierminiſter meinte in ſeiner Ant⸗ 
wort, daß er keine Rechtsgrundlagen zur Zurückztehung der 
gegebenen Verordnung des früheren Miniſterrats habe, um 
do weniger als die feierliche Übernahme ſchon am 8. Mai 
erfolgen würde. Er ſagte aber zu, daß Befehle erlaſſen wer⸗ 


den, um den Ausbruch von Religionsſtreitigkeiten in dem 


Schneewittchen. 
Ein modernes Märchen. 
Von Theo Lichtenthäler. 


Es war einmal eine Frau eines reichen Rohprodukten⸗ 
händlers engros. Die war über die Maßen ſchön. Aber 
auch ſehr eitel war fie. Wenn fie des Morgens vor ihrem 
Spieglein geſtanden hatte, rief ſie die Funkſtation an und 
fragte, wer die Schönſte im ganzen Freiſtaat ſei. Und eine 
ſpiritiſtiſche Stimme radiotelephonierte zurück: 

Ihr, Frau Meyer, ſeid die Schönſte hier, 

Aber Schneewittchen iſt tauſendmal ſchöner als Ihr. 
5 Da an un a eib und beſchloß, Schneewitt⸗ 

en aus der Welt zu ſchaffen. 

i Ihr Mann war bald ſo reich wie die weſtfäliſchen Groß⸗ 
induſtriellen. Daher kannte ſie auch den Leiter des Woh⸗ 
nungsamtes gut; der ließ Schneewittchen auf die Straße 
ſetzen. Als ſie nun einſam auf der Straße umherirrte, da 
kam der Chauffeur des böſen Weibes, dem ſie befohlen hatte, 
das Mädchen zu töten, auf Schneewittchen zu und erzählte 
hr, er habe eine fo ſchöne N er wolle ſie ihr 
gerne zeigen. Arglos ging Schneewittchen mit ihm. Als pe 
aber angekommen waren, verriegelte der Chauffeur die Tür 
mit einem Patentſchlüſſel und zog einen vernickelten Tot⸗ 
ſchläger zus der Taſche. Allein, als er Schneewittchen an⸗ 
ſah, brachte er's nicht übers Herz, fie zu töten. Er brachte 
feiner Herrin eine Büchſe Olſardinen und ſagte, es feien 
Schneewittchens Eingeweide. Die böſe Frau merkte den Be⸗ 
trug nicht, denn ſie war ſehr kurzſichtig. 

Schneewittchen ſetzte 19 auf die Vorortbahn. Dann lief 
ſie durch den Wald, bis ſie an ein einſames Häuschen kam. 


reinlich, daß es nicht zu ſagen ik. ) 


f 


Es mar alles ſehr klein in dem u aoa o ſauber und 


Tauſend⸗Ztotyſcheine 
Zkotyſchein, 
500⸗Ztotyſchein tft, und die 1000⸗Zlotyſcheine keine Gültig⸗ 
keit haben. Zwei junge Leute, die bei dem 
lier Finkelſtein einen 1000⸗Zlotyſchein 
wollten, wurden durch die von Finkelſtein heimlich Herbet- 
faje Polizei verhaftet. 


Geſandte in 
präſidenten empfangen, dem er ſein Beglaubigungsſchreiben 
überreichte. 


Dr. Wladyslam Wröblewski, 
Waſhington abgereiſt. Gerüchten zufolge ſoll er Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Außenminiſterium werden. 


100 Millionen Zloty eingelaufen. 
ſollen noch 233 Millionen 


mächtigt, auf dem y 
Vollſtreckung von Todesurteilen zu beſtimmen. In der Be⸗ 
elbe des Antrages heißt es u. a., daß bis 


Todesſtrafe in Polen die 


genannten Gebiet zu verhindern. In einer der nächſten 
Miniſterratsſitzungen werde er übrigens einen Antrag betr. 
die Regelung der Rechtsgrundlagen der griechiſch⸗orthodoxen 
Kirche und der römiſch⸗katholiſchen Kirche in den Oſtkreiſen 
einbringen. Nach der Konferenz mit der ukrainiſchen Dele⸗ 
gation verlangte der Miniſterpräſident vom Innenminiſte⸗ 
rium, daß dieſer an die Lokalbehörden den Befehl erlaſſe, daß 
die Feierlichkeit der Übergabe nicht geſtört werde und da 

die religiöfen Gefühle der einheimiſchen Bevölkerung nicht 
verletzt werden dürfen. Die Antwort des Minifterpräffbenten 
hat innerhalb des unkrainiſchen Sejmklubs große Verwun⸗ 
derung hervorgerufen, denn bisher hat man es für durch⸗ 
aus ſicher gehalten, daß der Miniſterpräſident dagegen fei, 
daß die Beſitzänderung der ſtrittigen Kirchen, ſolange nicht 
ein diesbezüglicher Geſetzentwurf vom Sejm angenommen 
worden fet, was übrigens einer Reſolution des Sejm enta 
ſprechen würde, ſtatthabe. 

Von dem ukrainiſchen Abgeordneten Waſienezuk wurde 
mir auf eine Anfrage mitgeteilt, daß in der genannten 
Gegend eine außerordentlich bedenkliche Erregung unter der 
ukrainiſchen Bevölkerung, deren Glaubensbekenntnis grie⸗ 
chiſch⸗orthodox iſt, herrſcht. Die Leute haben die Feldarbeit 
im Stich gelaſſen, debattieren ſtundenlang über die Frage 
und haben zu verſtehen gegeben, daß ſie ſich mit Gewalt der 
Auslieferung der Kirche an die Katholiken widerſetzen wir- 
den. Er ſagte, daß er Blutvergießen befürchtet. 

Im übrigen find noch am ſelben Abend ſieben ukrainiſche 
Abgeordnete nach dem Chelmer Gebiet abgereiſt, um auf die 
erregte Bevölkerung beruhigend einzuwirken. 


Veſuch Millerands in Warſchau. 


Wie aus polniſchen Kreiſen mitgeteilt wird, ſchweben 
augenblicklich Verhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen und 
der polniſchen Regierung über einen Beſuch des Präſiden⸗ 
ten der franzöſiſchen Republik in Warſchau als Erwiderung 


des Beſuches des früheren polniſchen Staatschefs Marſchalls 


Pilſudski in Paris. Der Beſuch Millerands in Warſchau 
dürfte im Monat Juli erfolgen. 


Geſtohlene 1000⸗Ztoty⸗Noten. 


M. Warſchau, 9. Mai. Im Jahre 1919 wurden von 
einem engliſchen Dampfer, der die für Polen gedruckten 


Ztotyſcheine nach Polen bringen ſollte, neun Kiſten mit 1000⸗ 
5 geſtohlen. Man hat vergeblich nach dem Täter 
geſucht. 
gebracht hat, ſcheinen die Diebe die Zeit für gekommen zu 
halten, um dte Shotyfcheine unter das Publikum zu bringen. 


Jetzt, nachdem Polen das neue Geld in Verkehr 


In Warſchau wurden in den letzten Tagen mehrere dieſer 
eingewechſelt, obwohl der höchſte 
wie fetnerzeit bekanntgegeben wurde, der 
teſigen Juwe⸗ 
in Zahlung geben 
Beide ſins in Warſchau wohn⸗ 
aD. Sie gaben an, die Scheine ig erhalten zu 
aben. 


Republik Polen. 
Der Staatspräſident 


begibt ſich dieſer Tage nach der Bielowieſcher Heide 
zur Jag. ? = 


Der argentiniſche Geſandte in Warſchan. 


M. Freitag mittag wurde der neuernannte argentiniſche 
arſchau Don Martinez Kampos vom Staats⸗ 


Der amerikaniſche Geſandte Polens. € 


Der polniſche Geſandte bei der Waſhingtoner Regierun 
iſt am Dienstag na 


Die Bermögensſtener. 


An Vermögensſteuern find in dieſem Fahre ungefähr 
Bis zum Jahresende 
loty eingenommen werden. 

Die Bierſtener. 
Die Finanzkommiſſion des Seim nahm Donnerstag in 


dritter Leſung den Geſetzentwurf über die Bierſteuer an. 


Die Vollſtreckung der Tobdesſtrafe. 


Dem Seim oing ein Antrag zu, der die Regierung cra 
erordnungswege die Art und Zeit der 


ur Ent⸗ 
cheidung hinſichtlich der Beibehaltung oder Aufhebung der 
Hinrichtung durch einen Scharf- 
richter auszuführen iſt. Die Angelegenheit erſcheint um ſo 
dringender, als gegen die Verwendung des Militärs zur 
Vollſtreckung von Todesurteilen immer mehr und mehr 
Stimmen laut werden. iii i 


er 
liegt auf meiner Chaiſelongue? Da ſahen fie 
neswiſtchen und waren pena ftil. Am anderen Morgen 
in 2 fie das Mädchen, ob fie ihnen den Haushalt führen 
wolle. Sie war's zufrieden. 

Die Frau des Rohproduktenhändlers war über die 
Maßen erboſt, als ſie den Betrug merkte. Durch eine Aus⸗ 
funftel erfuhr fie Schneewittchens Aufenthalt. Sie ver⸗ 
kleidete ſich als fliegender Händler und bot dem ſchönen 
Kinde eine Büchſe Corned Beef an, das mit Strychnin ver⸗ 
giftet war. Das Mädchen probierte davon und war auf der 
Stette tot. „Die Schönſte? Ja, Kuchen!“ lachte das Höfe 
Weib und verſchwand. 

Als die ſieben Werkſtudenten am Abend das Leid ſahen, 
ſingen ſie laut zu weinen an. Aber einer von ihnen, ein 
cand. chem., fällte das Gift mit Bruſin und Schneewittchen 
ward wieder lebend. ` f 

Zufällig erfuhr Frau Meyer den Fall auf der Elektri⸗ 
ſchen. Da verkleidete fie ſich als Friſeuſe. Beim Kämmen 


nicht 


Nochmals: Künſtliche Düngung 
im nordweſtlichen Polen. 


Von Herrn Stockmann Maienthal 
(Olszewka), dem Verfaſſer des unter der gleichen 
Überſchrift in Nr. 88 der „Doutſchen Rundſchau 
Tri Artikels erhalten wir folgende Zus 

rift: 


Auf die intereſſanten Ausführungen des Herrn 
Doehler in Nr. 98 der „Deutſchen Rundſchau“ möchte ich 
folgendes erwidern: Herr Doehler hat im allgemeinen wohl 
recht, obwohl ich der Anſicht bin, daß man ſich in Zukunft 
die Böden auf ihre Phosphorfäurebedürftigkeit doch wird 
etwas genauer anſehen müſſen wie bisher, um das Richtige 
zu treffen. Meine Ausführungen es auch kein Dogma 
ſein, ſondern nur zu genauerer und gerade für unſere Ge⸗ 
gend lohnender Beobachtung anregen, und Mittel und Wege 
zeigen, um überhaupt ohne zu großen Schaden über die 
überaus ſchwere Gegenwarts⸗ und hoffentlich kurze Zu⸗ 
kunftskriſe hinwegzukommen. Die Agrarkriſe iſt ja doch 
hier ſehr viel ſchärfer, wie man das in weiten Kreiſen ahnt 
— halbe Goldmarkpreiſe für unſere Produkte und 2—afache 
Goldmarkpreiſe für alles, was wir brauchen, da fehlt von 
vornherein jede Bilanz ſchon ohne die uferloſen Steuern. 
Und wenn mir heute noch vorwärtsſtrebende Landwirte 
ſagen: „Ach, der Chili iſt mir zu teuer, ich werde nur das 
billigere Thomasmehl kaufen“, ſo ſieht man, zu welch un⸗ 
geheuren wirtſchaftlichen Verkehrtheiten die heutige Geld- 
kalamität führt. Ich ſelbſt habe ja die von mir erwähnte 
Methode als gewiſſen Raubbau bezeichnet, möchte ſie aber 
dennoch heute für die hieſige Gegend empfehlen, weil ich 
darin ein bedeutendes Mittel ſehe, um hier vorläufig über⸗ 
haupt einigermaßen auf der Höhe zu bleiben, zumal in bezu 
auf die Mineraldüngung das letzte Wort ſicherlich auch no 

an iſt. Etwas ähnliches war ja die alte Brach⸗ 
wirtſchaft unſerer Väter, die man fogar, wenn auch fälſch⸗ 
licherweiſe, als „vorſichtig und ſchonend“ bezeichnete. 

. Die von Herrn Doehler angeführten Verſuche find ſehr 
lehrreich und intereſſant, und ich ſelbſt habe ſchon vor 
30 Jahren in der Prignitz (Mark) Phosphorſäure⸗ und Rali- 
wirkungen beobachtet, bei Lupine, Roggen, die dem Chili 
kaum nachſtanden. Es war jeder Wurf zu ſehen. Aber man 
muß doch auch die Verſuchszahlen mit einer gewiſſen geübten 
Kritik und Erfahrung leſen und ſie in Einklang mit der 
großen Praxis zu bringen ſuchen, ſonſt kommt der Phosphor⸗ 
äure⸗Mann und rechnet einem 30 Zentner Mehrertrag vor, 
er Kali⸗Mann erſcheint ebenfalls mit 30 Zentner und der 
„ womöglich mit 40 Zentner — das find zu⸗ 
ammen 100 Zentner Mehrertrag und der wirkliche Durch⸗ 
ee macht ſchließlich vielleicht nur 90 Zentner pro 
orgen aus. Gerade in unſerer Gegend möchte ich beſon⸗ 
ders für Kartoffeln in guter Stallmiſtdüngung die Phosphor⸗ 
ſäure für durchaus überflüſſig halten, wogegen ſie z. B. bei 
Zuckerrüben wohl unentbehrlich ſein dürfte. Das richtige 
iſt auch hier: Prüfet alles und das Gute behaltet. Jedenfalls 
war es mir ſehr intereſſant, kürzlich aus einer Skuſſion 
eines d. G.⸗Vortrages von Herrn v. Lochow⸗Zichan 
(Mark) in Stück 13 der „Mitteilungen der deutſchen Land⸗ 
wirtſchafts⸗Geſellſchaft“ vom 29. März 1924, Seite 234, fol⸗ 
gendes zu leſen: 8 
„Aber noch ein Wort über die Notwendigkeit der Er⸗ 
kenntnis, was unſeren Ackerböden eigentlich fehlt! Die 
Unterſuchungen von Profeſſor Neubauer find ſo 
außerordentlich wichtig, daß man unbedingt darauf hin⸗ 
weiſen muß. Wir haben, wie Sie wiſſen, in Petkus ſeit 
achtzehn Jahren auf demſelben Felde dauernde Dün⸗ 
gungsverſuche und ſtellen dabei feſt, daß die Anwendung 
— ot, end 23 tR, 155 aus „225 
en von osphorſäure und Kali in keinem e en 
Falle eine Senkung des Erkrages Derbeinefüßrt Dat die 
Anwendung von Phosphorſäure und Kali demnach ſeit 
achtzehn Jahren nicht notwendig war. Herr Profeſſor 
Lemmermann hat das meinem Vater immer nicht 
glauben wollen. Jetzt hat er durch Nachprüfung auf 
Grund der Neubauerſchen Verſuche feſtgeſtellt, daß wohl 
der Phosphorſäuregehalt der unterſuchten Parzellen 
weſentlich zurückgegangen iſt, daß er aber noch für mehrere 
Jahrzehnte ausreicht. Ahnlich verhält es ſich wahrſchein⸗ 
lich auch mit dem Kali. Daraus geht hervor, daß wir es 
uns auf unſerem Boden — und bei meinem Boden, der 
ganz anders iſt als der Petkuſer, ſcheint es ähnlich zu 
fein — in ſchwierigen Jahren jedenfalls auf Jahre Hin- 
aus ſparen können, Phosnhorfäure und Kali in größeren 
Mengen anzuwenden. Natürlich bedarf das genauer 
Unterſuchungen, und das tft der Grund, weswegen ich 
darauf hinweiſe. Die Unterſuchungen nach Profeſſor 
eubauer find verhältnismäßig ſo einfach, und fie find fo 
klar, daß fie meiner Anſicht nach jeder auf feinem Boden 
durchführen muß. Denn darüber wollen wir uns klar 
fein: wir alle kennen unſern Boden und ſein Nährſtoff⸗ 
bedürfnis noch lange nicht.“ a ie u 555 
möchte deshalb von meinen Ausführungen 
Sah Zeit und für die hieſige a her nichts zurücknehmen. 
ie ſcheinen ſogar für weitere Bezirke zu paſſen, wenigſtens 
ſolange die heutige ungünſtige Preisrelation beſteht. A 


. T— 
Anſere geehrten Lefer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. E 


Bien fie TUNER einen mit Lyſol getränkten Kamm 
Die Schönste? Von wegen wertbeſtändig-, Höhnte fe 
und verſchwand. Aber ihre Freude war vergebens. Einer 
der ſieben, ein Mediziner, entfernte die Kammſpitze mit der 


inzette. 
? Das böfe, ſchöne Weib las die Wiedererweckung unter 
Remis in der Zeitung. Da verkleidete fie ſich als 

anufakturwarenreiſender und ſchwatzte Schneewittchen 
einen Jumper auf. „Ich zieh ihn dir an, liebes Kind“, 
pega fie mit falſcher Stimme, ſchnürte aber ſo feſt, daß das 

ädchen erſtickte. „Die Schönſte? Ausgerechnet Bananen!“, 
lachte die arge Frau, verſchwand und dachte: jetzt rettet ſie 
keiner mehr. 

Als die ſieben am Abend zurückkamen, waren ſie voller 
Freude; denn ſie hatten den aufgewerteten Hypothekenbrief 

efunden. Auf einmal ſchrie der Jüngſte: „Schneewittchen 
fh tot!“ Diesmal vermochte keiner fie aufzuwecken. Sie 
legten das Mädchen in einen gläſernen Sarg und trauer⸗ 
ten ſieben Tage. Einer von ihnen, der Theologe war, hielt 
die Trauerrede. Die war ſo ſchön, daß alle weinten. Selbſt 
die Rehe kamen und lauſchten. Schließlich verſuchten ſie es 
doch noch einmal mit Sauerſtoff und Schneewittchen ward 
wirklich wieder lebendig. 

Der Mann der böſen Frau hatte inzwiſchen infolge der 
Markſtabiliſierung Pleite gemacht und das arge Weib — 
fie hatte ohnedies Arterienverkalkung — war am Herzſchlag 
geſtorben. Nun kauften ſich die ſieben mit ihrem gefundenen 
Geld die Aktienmaſorität der Rohproduktenhandlun 
Schneewittchen zog in die Villa ihrer toten Feindin, betrateat 
den Jüngſten der ſieben, der bald darauf Kommerz 
wurde. Sie fuhren Auto und tranken Sett den gan 


T d brauchten keine Steuern zu zahlen. ; 
; ee Se (Konigsb. Allg. Beta) - 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


10. Mai. 
Graudenz (Grudziądz). 


1 * Umfahftener. Bis zum 15. d. M. işt die Umſatzſteuer der 
5. und 2. Kategorie der Handelsunternehmungen und der 1. bis 
vr Kategorie der Gewerbeunternehmungen bei der Finanzkaſſe in 
er Salzſtraße zu zahlen. * 


Das Weichſelwaſſer fteigt wieder laugſam. In den 
Kämpen jenſeits ſind die Lachen gefüllt. : 
* Brotpreis in Groſchen. Von Montag, 12. Mai, ab 
wird das Gewicht eines Laibes Roggenbrot von 3 auf 4 Pfd. 
erhöht werden und der Laib Brot 50 Groſchen koſten. Zwei 
Semmeln zu 50 Gramm ſollen 5 Groſchen koſten. Die Preiſe 
entſprechen den bisher gültigen. + 
Beſitzwechſelverhältniſſe im Kreiſe Grandenz. Guts⸗ 
beſitzer Erich Fiſcher verkaufte fein 310 Morgen großes Gut 
Richnowo an den Gutspächter Klatt aus Groß⸗Ramten im 
Kreiſe Stuhm für 55 000 Rentenmark und übernahm deſſen 
Pachtung in Größe von 800 Morgen. Herr Fiſcher iſt Reichs⸗ 
deutſcher und wurde bereits am 20. Januar d. J. aus Polen 
ausgewieſen. Das Gut wurde inzwiſchen durch einen 
vom Staroſtwo in Graudenz eingeſetzten Sequeſter ver⸗ 
waltet. Es iſt ein Beweis für die allgemeine Geldknapp⸗ 
heit im Lande, daß es dem Ausgewieſenen erſt jetzt möglich 
war, ſeinen wertvollen Beſitz für den genannten niedrigen 
Preis loszuſchlagen. Die von Herrn Fiſcher übernommene 
Pachtung, die zum Beſitze des Grafen Sierakowski⸗Groß⸗ 
Waplitz gehört, ſoll noch in dieſem Jahre aufgeteilt werden, 
doch iſt ihm die Überlaſſung des Reſtgutes in Größe von 
etwa 350 Morgen zugeſichert worden. — In hieſiger Gegend 
befinden ſich noch mehrere Landwirtſchaften, 
deren reichsdeutſche Veſitzer ebenfalls im Januar ati s- 
gewieſen wurden. Dieſe Beſitzungen konnten, trotzdem 
ſchon eine große Zahl Kaufluſtiger fie angeſehen hat, bisher 
nicht veräußert werden. Keiner der Reflektanten 
konnte nämlich weder den Kaufpreis noch eine nennens⸗ 
werte Anzahlung aufbringen. 5 * 
A. ruch und Umbau. Nachdem feit einigen Wochen 
der Umbau am Abbruch des Raſchkowskiſchen Hauſes in der 
Schuhmacherſtraße ruhte, iſt nun wieder mit den Arbeiten 
begonnen worden. Da vor Beginn des Baues nicht die er⸗ 
forderliche Genehmigung erteilt worden war, wurde die Ein- 
ſtellung der Arbeiten behördlich angeordnet. Nunmehr iſt 
die Erlaubnis zum Weiterbau erteilt worden. Damit der 
Umbau eine zweite Front nach der Schuhmacherſtraße erhält, 
muß eine neue Mauer aufgeführt werden. * 
. Trinkbrunnen für Zugtiere und Vögel. Auf dem Ge- 
treidemarkt und auf einem anderen Platz war vom Tier⸗ 
ſchutzverein je ein Monumentalbrunnen aufgeſtellt worden. 
Es konnten die angefpannten Pferde aus einem Becken ge⸗ 
tränkt werden. Oben war eine Schale als Vogeltränke und 
unten — Trinkgefäß für Hunde. In den letzten Jahren 
„Itreitt die 
reichlich reanete, 


Brunnen und hatten nur Waſſer, wenn es 
Neuerdings wurde an dem Brunnen auf 
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Bracia Pichert 


Dachpappenfabrik æ Teerdestillation 
Baumaterialien- u. Brennstoffhandlung 


Toruń, Tel.15 Filiale Chetimza, Tel. 14 
liefern ab Lager und bei Waggonbezug: 

Prima Asphalt-Dachpappen 

Dest. Steinkohlen- u. Gasteer, sowie Holzteer 

Klebemasse, Karbolineum 

la Portland-Zement ‚Wysoka‘ 

Putz-, Stuck-, Alabaster - Gips 

Stück- Weiß- und hydrl. Kalk 

Rohrgewebe, Ziegeldrahtgewebe, schlemmkreide 

Fußboden- 1. glasierte Wandplatten, Verblender 

Schamottesteine u. Fliesen, Schamottemörtel 

Glasierte, säurefeste Tonröhren und Schalen 

Ziegel- und Dachsteine, Dachsplisse, Nägel 

Oberschl. Steinkohlensowie Buchenholzkohlen 

Braunkohlenbriketts und Brennholz, sowie 
perphosphat 18 % etc. 16162 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den II. Mai 1924. 


dem Getreidemarkt gearbeitet; es iſt alſo anzunehmen, daß 
die ee nun wieder für ihren Zweck hergerichtet 
werden. * 

A. Abgebrauchte Fuhrwerke. Beſonders an den Woche n- 
markttagen ſieht man vielfach an den Straßen Fuhr⸗ 
werke, die einen anmuten, als wären fie aus längſt ver⸗ 
gangenen Zeiten. Die Wagen ſind derart rückſtändig, daß 
ſie kaum noch den Namen verdienen. Oftmals ſieht man 
ſtatt der Scheerdeichſel bei Einſpännerfuhrwerken eine 
kaum armdicke Stange, an der die Halskoppel des 
Pferdchens mit langem Strick befeſtigt iſt. Die Beſchir⸗ 
rung ift nicht minder rückſtändig und armſelig. Mit Bind- 
faden und Eiſendraht ſind die ſchadhaften Lederteile ver⸗ 
bunden. Meiſt macht dann auch das Zugtier einen gleich 
erbärmlichen Eindruck. Früher war von der Straßenpolizei 
eine beſondere Fahrordnung herausgegeben, welche ſowohl 
an das Fuhrwerk als an den Wagenführer ziemlich hohe 
Anforderungen ſtellte. Dieſe Fahrordnung ſcheint im Laufe 
der Jahre in Vergeſſenheit geraten zu ſein. * 

A. Arbeitsloſe Burſchen lungern in der Nähe des Ar⸗ 
beitsamtes zuzeiten herum. Die Arbeitsloſigkeit nimmt 
noch immer nicht weſentlich ab; Dienſtperſonal ift dagegen 
eſucht. Beſonders ſtark iſt die Nachfrage nach Dienſtmädchen 
ürs Land. * 

Diebſtähle. Geſtohlen wurden der Frau Leokadia 
Bendig, Neudorferweg 1, Kleider und Wäſche für 800 Mil⸗ 
lionen und der Frau Karezynski, Alteſtraße 8, Portieren, 
Tiſch⸗ und Bettdecken für 500 Millionen. In der letzten 
Angelegenheit iſt die Polizei den Tätern auf der Spur, und 
es ift dieſerhalb auch ſchon eine Verhaftung erfolgt. * 


Thorn (Toru). 


+ Von der Weichſel bei Thorn. Der Waſſerſtand geht 
weiterhin langſam zurück und betrug am Freitag Morgen 
2,71 Meter über Normal. — An Schiffsverkehr war in deu 
letzten Tagen zu verzeichnen: Dampfer „Staszyé“ traf leer 
aus Warſchau ein und fuhr von hier mit einem Kahn mit 
Bohlen nach Danzig weiter; außerdem trafen talwärts 
kommend zwei beladene Kähne ein. Der Fährdampfer 
„Viktoria“ ſchleppte neulich Abend einen leeren Kahn von 
der Drewenzmündung bei Zlotterie nach Ciechbeinek. Don- 
nerstag Abend traf Dampfer „Czartoryski Adam“ mit einem 
größeren Schleppzug, beſtehend aus zwei Kähnen mit 
Gütern, ſowie zwei offenen Kähnen und dem Dampfer 
„Neptun“, aus Graudenz kommend, ein und machte am 
Kai feſt. Während die beiden offenen Kähne zur Beladung 
in Thorn bleiben, geht der andere Teil des Schleppzuges 
nach Warſchau. * 

auf 


+ Thorner Marktbericht. Auch dem Freitag⸗ 
Wochenmarkt- fielen wiederum die rieſigen Vorräte 
an Butter und Eiern auf, fo daß der anfänglih aes 
forderte Preis von 3 Millionen für Butter und 1,8 Millionen 
für Eier bald abzubröckeln begann und auf 2,4 bzw. 1,8 und 
ſogar 1,2 Millionen herunterging. Verſchiedentlich wurde 
diesmal vom Publikum über mangelhafte Quali⸗ 
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Vorzügliche Küche. $ Wiechmann, Dom Radzyn, 


Nr. 109. 


tät, beſonders der Butter, geklagt, ſo daß die Annahme 
naheliegt, daß ein Teil der Verkäufer die am vergangenen 
Markttag zurückbehaltene Ware jetzt an den Mann bringen 
wollte. — Gleichfalls ſehr gut beſchickt war der Gemüſemarkt, 
der eine Menge Frühjahrsneuheiten aufivied. An erſter 
Stelle ſteht Spargel, der pfundweiſe mit 5 Millionen an⸗ 
geboten wurde und ſeine Liebhaber auch für dieſen enormen 
Preis fand. Ferner gab es Spinat zu 2 Millionen, Rha⸗ 
barber zu 0,8 bis 1 Million pro Pfund, Sauerampfer zu 
200 000 bis 400 000 Mark pro Bund. Morcheln wurden pro 
g Liter mit 400000 bis 500000 Mark gern gekauft. Obſt, 
pfelſinen, Zitronen, ferner Blumen und Blumenſtauden 
waren in großen Mengen zu haben. Auf dem reich⸗ 
beſchickten Fiſchmarkt koſteten Aale 3 bis 5 Mill. und Wels 
3 Mill. Mark je Pfund. Preiſe in Ztotys wurden nirgends 
gefordert. * 
E Die altehrwürdige St. Johanniskirche läßt in ihrem 
baulichen Zuſtande viel zu wünſchen übrig und 
gibt Veranlaſſung zu umfaſſenden Schutzmaßnahmen. 
Nachdem bereits vor längerer Zeit die beiden in der Oſt⸗ 
Weſtrichtung vorbeiführenden Straßen für den Fup re 
werksverkehr geſperrt worden find, dürfen fetzt in 
den an der Kirche in nordſüdlicher Richtung vorbeiführen⸗ 
den Straßen, Zeglarska und Lazienna (Segler⸗ und Bader- A 
ſtraße), Fuhrwerke nur noch im Schritt und Automobile 
mit höchſtens 6 Stundenkilometern paſſieren. Die Er⸗ 
ſchütterungen, denen das Mauerwerk durch den immer leb⸗ 
hafter werdenden Juhrwerksverkehr ausgeſetzt war, mach⸗ * 
ten dieſe Maßnahme dringend erforderlich. Es ſei darauf Ran. 
hingewieſen, daß auch der Fuhrwerksverkehr an der St. 
Marien» und der St. Jakobskirche durch entſprechende Bere 
ordnungen eingedämmt werden mußte. Zur Entlaſtung der 
an der letztgenannten Kirche zum Stadtbahnhof führenden 


ul. Sw. Jaköba (Jakobſtraße) ift die Verbreiterung der 
Piernikarska (Brauerſtraße) zwiſchen der früheren Gerber⸗ ; 
und Jakobſtraße geplant. s? 


Æ Die öfter vorgekommenen Bruchſchäden bei Schan⸗ 
fenſterſcheiben, verurſacht durch Einfaſſung der Scheiben in 
Eiſenrahmen, die mit der Zeit durchroſteten und daher den 
Scheiben bei ſtarkem Straßenverkehr größere Schwingungen 25 
geſtatteten, haben eine Reihe von Ladenbeſitzern veranlaßt, * 
die Schaufenſterſcheiben in Holzrahmen umſetzen we 
u laſſen. Bei den heutigen gewaltigen Glaspreiſen ſtellt ; 
10 dieſe Maßnahme immerhin noch beträchtlich belliger, als 0 
ie Anſchaffung einer neuen Scheibe. mkA 15 

Æ Ein Milliardendiebſtahl wurde diefer Tage von un⸗ 2 
bekannt entkommenen Tätern in der Wohnung einer ge- . 
wijfen Barbara D. in der ul. Wodna (Konduktſtraße) ver⸗ 
übt. Den Dieben fiel eine größere Summe baren Geldes 
(Stotys) in die Hände, ferner eine ſilberne und goldene 
Uhr. Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt etwa fünf 
Milliarden Mark. TER 

+ Vermutlich beim Stehlen von Kohlen verunglückt iit 
ein gewiſſer Smarzewski, der in der Nacht zum vergange⸗ 
nen Dienstag, etwa gegen 3½ Uhr morgens, in verletztem 
Zuſtande von einem Polizeibeamten auf dem Bahnkörper in 
der Nähe des Stadtbahnhofs aufgefunden wurde. Der ar» 
naue Tatbeſtand iſt noch nicht aufgeklärt. ++ 
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Landwirtſchaftliche 


Kanaliſations⸗Anlagen 


Viehtränken, Enteiſungs⸗Anlagen, Bades 
einrichtungen, Spülkloſetts, Waſchtoiletten, 
Spültiſche von der einfachſten bis zur ele⸗ 
ganteſt. Ausführung, ſowie alle vorkommenden 
Neparaturen führt aus 16849 ` 


E. Rieboldt, Graudenz, 
Getreidemarkt (Plac 23 Stycznia) 27. 
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Semrau Leo Kaſyna, 
le ahnhofs⸗ 1 
Graudenz D 
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Æ Eine Holgdiebin wurde in einer der letzten Nächte 
von einem Poliziſten in der ul. Wybickiego (Goßlerſtraße) 
feſtgenommen, als ſie gerade dabei war, Bretter aus 
einem Zaun zu brechen. * 


. z> Zandfreis Thorn, 8. Mai. Sämtliche Gemeinden 
im Landkreiſe haben von dem Kreisſchulinſpektor die An⸗ 
weiſung erhalten, Gemeindeverſammlungen einzuberufen 
zwecks Beſchlußfaſſung über die Unterhaltung der 
Volksſchulen, da dieſe in kunft keine Staatszu⸗ 
ſchüſſe mehr erhalten ſollen. — Impfungen der Erſt⸗ 
linge ſowie Wiederimpfungen finden im Landkreiſe ab 15. 
Mai ſtatt. Tag und Stunde der Impfung in jeder einzelnen 
Gemeinde wird durch den Gemeindevorſteher bekannt ge⸗ 
geben. — An- und Abmeldungen ſowie Erteilung 
von Krankenſcheinen an Krankenkaſſenmitglieder 
im Landkreiſe werden in Zukunft nicht mehr durch die 
Gemeindevorſteher vollzogen, ſondern durch die Kranken⸗ 
kaſſe ſelbſt beſorgt. $ 
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* Enim (Ehelmno), 8. Mal. In der Nacht zum 5. d. M. 
wurden dem Mühlenbeſitzer O. Schilling aus NSi Waldau 
(Waldowo⸗szlach.), Kr. Cuim, durch Einbeuch aus ſeiner 
Mühle zwei Treibrie men geſtohlen; der eine 12,80 
Millimeter ſtark, 
der zweite 5,80 Meter lang, 10 Zentimeter breit und 8 
Millimeter ſtark. Die Diebe, den Fußſpuren nach zu 
urteilen zwei Männer, waren durch ein Fenſter der Müller⸗ 
ftube in das Werk gedrungen und hatten auf demſelben 
Wege auch die Mühle mit den beiden Treibriemen verlaſſen, 
um dann quer übers Feld die Straße zu gewinnen. Beim 
Überfpringen des Mühlengrabens muß einer der Spitz⸗ 
buben verunglückt ſein, wie die Spuren zeigen, und dabei 
ift ihm der kleinere Riemen ins Waſſer gefallen 
und wurde vom Strom fortgeſchwemmt. Man fand 
ihn weiter unterhalb angetrieben. Die Treibriemen haben 
einen Wert von über eine Milliarde Mark. Der Betrieb 
der Mühle iſt durch den Diebſtahl ſtillgelegt. 


e, Aus der Culmer Stadtniederung, 9. Mat, Obgleich 
das Schöpfwerk nun ſchon längere Zeit, meiſt Tag und 
Nacht arbeitet, iſt die Niederung noch immer nicht waſſer⸗ 
frei. Der Zufluß von der Höhe iſt ſo groß, daß die beiden 
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Karl Noether, danzig 


Brandgaſſe 20. Tel. 5536. 


Motorräder 


Eichler“ 3,7 P. S., „Ha-Ri“ 


er 1 Catz Kegel mit 5 Kugeln 
Einbaumotore für Fahrräder 1 Bietnbharat mit dinerfen Stechern i; 
i Berihiedene Gläſer und Blitlampen 


3,3 P. S., „Bogen 3½¼ P 
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S-cia Kubiak, Bydsoszız, 


Tel. 7-85. Królowej Jadwigi 4. 
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Kantor Opalowy 
Telefon 118. — Gamma 6. = Telefon 118. 


Kreiſel das Waſſer nicht genügend bewältigen können, zu⸗ 
mal der Weichſelwaſſerſtand ein anhaltend hoher iſt, auch in 
den letzten Tagen ein Steigen des Weichſelwaſſers zu be⸗ 
merken war. Der Kohleuverbrauch ift ein ziemlich beträcht⸗ 
licher geweſen. Der vorhandene Vorrat von 2000 Zentnern 
iſt verbraucht und rechtzeitig ſind vom Deichamt neue 
Kohlenmengen beſchafft worden. Wäre das Schöpfwerk nicht 
in Tätigkeit, ſo wäre die ganze Niederung bis nahe an Culm 
unter Waſſer geſetzt worden, wie es in früheren Zeiten der 
Fall war. Trotz der hohen Unterhaltskoſten iſt alſo das 
Schöpfwerk ein Segen für die Niederung. — Große Scharen 
Wildenten hatten ſich, durch das Waſſer angelockt, ein⸗ 
gefunden. Bei dem hohen Munitionspreiſe war die Enten» 
jagd wenig lohnend, zumal auch die Tiere ſehr vorſichtig 
waren. 
dr. Culmſee (Cheimza), 9. Mai. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung am Dienstag wurde beichloffen, zu 
dem in der lekten Sitzung angenommenen Statut betr. Er- 
hebung einer Wohnungs⸗Luxusſtener eine Abgabe in Höhe 
von 8 Prozent der Friedensmiete zu erheben. Der Beſchluß 
des Magtſtrats, 100 Millionen Mark aus ſtädtiſchen Mitteln 
I die durch das Weichſelhochwaſſer Geſchädigten zur Ber- 
gung zu ſtellen, wurde 8 angenommen. In 
einem dringenden Antrag legte der Magiſtrat nochmals das 
Statut betr. Erhebung einer Kommunalſteuer von 
Inſeraten, Plakaten, Firmenſchildern der 
Verſammlung vor. Das Statut wurde angenommen. Da- 
nach ſind Firmenſchilder bis zu 2 Quadratmeter ſteuerfrei, 
Schilder und Aufſchriften von 2—8 Quadratmetern koſten 
20 31, jeder weitere Qnadratmeter 10 BL. pro Jahr. Ebenſo 
ſind alle Plakate, Bekanntmachungen uſw., die einen Erwerb 
bezwecken, zu verſteuern. Aufſchriften auf Dächern und Ge⸗ 
bäuden koſten 100 17 mehr. — Aus Furcht vor der 
Einziehung zum ilitär machte der 21 Jahre alte 
Landarbeiter Dylewski aus Gluchowo einen S e Lp ft mo rô- 
verſuch. Bevor er am Dienstag hier zur Muſterung ging, 
trank er ſich erſt Mut an, ſchnitt ſich in einer Kneipe erſt in 
den Finger und dann ſtieß er ſich das Meſſer in die 
Bruſt. Bor dem Lokal brach er blutend zuſammen und 
wurde nach dem Kreiskrankenhauſe überführt. Man hofft, 
den eigenartigen Selbſtmordkandidaten am Leben zu er⸗ 
halten. — Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 
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fümtliche Sorten zu fofortiger Lieferung. 
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b bindungen in Danzig, Gru sind oe 


Bigalke & Ge ; 2285 Danzig, 
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Grunwald, Parowe bei Chelmno. 


X š Sonnabend, den 17, Mai, beginnt in Laſin 


Si 1687 
Anmeldungen nehme ich dort von 6 Uhr 
eginn des Unterrichts um 7 Uhr. 


Telefon 672. 


* Dirſchan (Tezew), 9. Mai. Bei einer Zug ⸗ 
kontrolle, welche von hieſigen Kriminalbeamten geſtern 
auf der Station Mühlbanz vorgenommen wurde, wurde 
einer Anzahl von Paſſagieren eine Menge von Tabak 
und Zigaretten, insgeſamt rund 70 Pfund, abgenommen, 
Ber fie von Danzig nach hierher durchzuſchmuggeln vers 
uchten. 

* Konitz (Chojnice), 8. Mai. Die in der Beſſerungs⸗ 
anſtalt untergebrachte Marta Solniska hat am Montag 
abend durch Erhängen ihrem Leben ein Ende gemacht. 
Die Selbſtmörderin ſoll die Tat in geiſtiger Umnachtung 
vollbracht haben. 

è Konitz (Chojnice), 9. Mat. Ein Sittlichkeits⸗ 
verbrecher trieb, wie ſchon erwähnt, auf der Hennigs⸗ 
dorfer Chauſſee fein Unweſen, und jetzt fiel ihm wieder ein 
junges Mädchen aus Neukirch zum Opfer. Nun endlich hat 
man den Unhold ermittelt und dingfeſt gemacht. Der Täter 
hat ſein Verbrechen eingeſtanden. Auch die Betroffenen 
haben ihn ſofort als den Täter erkannt. 

* Stargard (Starogard), 8. Mai. Hier wurde der 
zwanzigjährige Johann Behm, Sohn des Prokuriſten Behm 
von dr Firma Goldfarb, ausgewieſen. Der junge 
Behm war beiderſeitiger Optant. 
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3. Blatt. 


der 

AEM. Warſchan, 9. Mat. In polniſchen Finanzkretſen 
ſind Befürchtungen laut geworden, ob pr auch gelingen 
werde, den Kurs des polniſchen Ztoty auf den Auslands- 
börſen zu halten. Der heutige „Kurjer Poranny” t 
einige Fingerzeige zur Erhaltung des Blotyturfes. Zu⸗ 
nächſt richtet er das Augenmerk auf die Möglichkeit einer 
Aktion gegen den Zloty, die von innen geführt werden 
könnte, wobei er als Beiſpiel die kürzlich gegen den fran⸗ 
ſeligchen Franken gerichtete Aktion bezeichnet. Das Blatt 
ft der Anficht, daß eine ſolche Aktion in den nächſten Mro- 
naten mit einem Mißerfolg enden würde. Zum Operieren 
gegen den Zloty an den Börſen hat man noch nicht genügen⸗ 


des Material Der Ztoty ift auf den Auslandsbörſen noch 


nicht erſchienen, die Polenmark aber fol in den nächſten 
paar Monaten eingezogen werden, ſo daß ihre Menge bald 
verſchwindend klein fein würde). Material könnte fó erft 
dann anfammeln, wenn der Zloty auf den Auslandsbörſen 
in reichlicher Menge erſcheinen würde und zwar in Kon⸗ 
equenz einer paſſiven Zahlungsbilanz. Eine genügende 
nterlage zur Vornahme einer gegneriſchen Aktion gegen 
den Ztoty konnte ſchon die paſſive Zahlungsbilanz zwiſchen 
Polen und dem Lande bilden, das dieſe Aktion unternehmen 
wollte. Das Blatt führt als Beiſpiel die paſſtve polniſch⸗ 
deutſche Zahlungsbilanz an. Eine wirkliche Gefahr für den 
Zloty könne man nicht vor Beginn des Herbſtes d. J. er- 
warten. Wenn auf Grund ner aktiven Handelsbilanz 
(durch die Ausfuhr polniſcher landwirtſchaftlicher Produkte 
und von Holz) fremdes Geld in großen Mengen nach Polen 
. We würde, könnte der angegebene Zeitpunkt weiter 
inausgeſchoben werden. Die Gefahr dürfe man aber nicht 
unterſchaben. Als Beiſpiel diene Schweden, welches zuletzt 
zur Rettung des Kurſes ſeiner erſchütterten Krone infolge 
einer paſſiven Zahlungsbilanz eine fo radikale Entſchei⸗ 
dung wie die Rückkehr zur Goldvaluta (Umwechſlung der⸗ 
e Gold) traf. Das mife für Polen eine War- 
ung ſein. 

Die Zeit, die uns von dem Moment trennt, da eine 
innere Aktion zur Untergrabung des Ztotykurſes begonnen 
werden könnte, kann ſehr wichtig ſein und muß zur Been⸗ 
digung des wirtſchaftlichen Sanierungsprozeſſes ausgenützt 
werden. Eine nahe Gefahr wird unſerem Zloty drohen 
in dem Moment, wenn er auf den ausländiſchen Börſen. 
beſonders an den Börſen unſerer Kreditgeber erſcheint, und 
war im Zuſammenhang mit der pſychologiſchen Stimmung, 
te an dieſen Börſen gegenüber der Wirtſchaft Polens und 
der Dauer der gegenwärtigen Verhältniſſe im Oſten 


cht. 

te Einführung des Zloty an den Börſen von London, 
aris, Amſterdam, Zürich, Rom und Berlin müſſe unter 
nwendung ganz beſonderer Vorſichtsmaßregeln vorgenom⸗ 

men werden. Der Kurs des Zloty muß durch einen großen 
Vorrat an auswärtigen Valuten geſichert ſein. Dieſer Vor⸗ 
rat müſſe der Summe der Ztotys entſprechen, die ſich an 
den ausländiſchen Börſen einfinden werden. Durch genaue 
Kontrolle müſſe man dahin wirken, daß die polniſche Han- 
delsbilanz ſich für Polen immer günſtiger geſtaltet. Mit 
Hilfe einer entſprechenden Sreditpolitif müſſe man fpeziel 
die Tätiokeit derjenigen Handelsgeſellſchaften unterſtützen, 
te den Export in die betr. Länder in der Hand haben 
andererſeits müßten die wirtſchaftlich nicht begründeten 
Ausreiſen unſerer Staatsbürger unterbunden werden. (2 
Die Ausfuhr von Zloty für aus dem Ausland bezogene 
Waren mitffe möglichſt eingeſchränkt werden. Das Problem, 
wie das Ausland zur vollwertigen Anrechnung des Ztoty 
gezwungen werden könnte, iſt nicht leicht zu löſen, man 
kann Zweifel hegen, ob der Übergang zur vollwertigen 
Valuta nicht zu früh erfolgt ift, unzweifelhaft tt es anderer⸗ 
ſeits, daß dank einer energiſchen und gefunden Regierungs⸗ 
olitik und einer bewußten Kraftanſtrengung der geſamten 
ürgerſchaft der Zloty als eine vollwertige Valuta Polens 
trotz der gegenteiligen Wünſche der Feinde Polens erhalten 
werden kann. Und erhält man dem Zloty den vollwertigen 
Charakter, ſo wird dadurch die Machtſtellung Polens in 
Europa gewaltig geſtärkt werden. ; $ 

Das Blatt ſchlietzt ſeine Ausführungen, indem es for- 
dert: Die polniſche Auslandspolitik muß ſich ihres beengten 
Charakters begeben und Anſehen gewinnen. Der Beſitz eines 
mit eigenen Kräften geſchaffenen Geldes, das ſeinem Werte 
nach dem Dollar und dem holländiſchen Gulden relativ gleich, 
dem engliſchen Sterling aber überlegen iſt, verpflichtet. Hier⸗ 
über müßte der gegenwärtige Außenminiſter ernſt nach⸗ 

enken. ; 

Gewiß ſagt hier das Warſchauer demokratiſche Organ 
manches Zutreffende, aber es gibt nicht alle Wege an zum 
dauernden Erfolg der Sanierungsaktion. Einer dieſer 
Wege führt zur Reorganiſation der inneren Verwaltung, 
der andere, der parallel läuft, zum Ausgleich mit den natio⸗ 
nalen Minderheiten. Die Regierenden verſchulden es ſelbſt, 
wenn das Ziel in nebelhafter Ferne verſchwände. An dieſem 

iel entſpringt ein Wunderquell. e Altvorderen Polens 
aben aus dieſem Quell getrunken und ſind weiſe Männer 
geworden. Die heutigen Machthaber Polens leugnen die 
Wunderkraft dieſes Quells und befriedigen ihren Durſt an 
dem alle Gedanken vergiftenden Getränk des Nationalis- 
mus. Sie find auf der Jagd nach billigen Ruhm. Den 
hehren Geiſt der neuen Zeit haben fie noch nicht erkannt. 
nd deshalb kann Polen im Innern nicht zu Ruhe und 
Frieden kommen. 


Wohl find Rufe laut geworden, die der Ausdruck der 


Sehnſucht nach dem Wunderquell waren. Sie kamen von 
links. Dort ift man, nachdem man vom Ausland aus ge- 
wiſſe Fingerzeige bekommen hat, hellhöriger geworden. Aber 
urch Rufen nach dem Quell überſchreitet man die Wüſte 
nicht. Man muß alle Vorkehrungen treffen, um durch Wei⸗ 
terſchreiten auf dem einmal als richtig erkannten Wege aus 


ahr für Polen. Die Löfung geſtaltet ſich immer ſchwieriger, 
e mehr man fie verſchiebt.“ Und weiter ſchreibt das ger 
nannte Blatt: „Jeder Augenblick iſt hier teuer, jede Ver⸗ 
pätung era) für die Zukunft des Staates. Wer das 
nicht verſteht, oder wer es verſtanden, aber nicht den Mut 
at, die Befehle der Konſtitution auszuführen, der ſoll 
Dlen nicht regieren. In früheren Zeit hat man geſagt: 
a5 Schweigen der Leute ift eine Lehre für die Könige. 
te ſind die Zeiten des Schweigens vorüber. Verſtopfen 
Ger nicht die Ohren den Rufen, die um uns laut werden. 
eben wir uns nicht als Schwerhörige. Denken wir befer 
an die Zukunft. Jeder Polen günſtig geſonnene bedeutſame 
feme Mann warnt Polen und rät ihm, fürforglich zu 
ein. Beſſer ein ſtrohener Friede als ein goldener Prozeß. 
6 e Politik iſt eine Kunſt der Möglichkeiten und nicht der 
ewalt. 5 Das Schla⸗ 
gen mit der eiſernen Faut lohnt nur für Augenblicke. Ein 
eind Jas produzieren will, das blühen, ſeine Kinder bilden, 
lw Schätze und Werte ornanifieren wi 
ak von Soldaten fein, die auf ihren Bafonetten ſitzen. 


Beſonders ein Land mit einer ſolchen Ausdehnung und ſol⸗ 


chen geogr 
aphiſchen Grenzen. Wer nicht verſteht, daß von 
5 Erledigung der Sachen der nationalen Minderheiten in 


E. land: / 


einigungen, die an der 


das ausländiſche Kapital 


U, kann nicht ein. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag der 11. Mai 1924. 


bedeutendem Maße die Zukunft des polniſchen Staates abe 
hängt, der kann in Polen nicht regieren!“ 

Die Worte ſind deutlich genug. Hoffentlich wird man 
e an der Stelle, wohin fie gerichtet find, auch verſtehen. 
3 würde nur zum Beſten Polens gereichen. Wir würden 
uns deffen freuen, wenn man es verſtehen wollte. 


Zur landwirtſchaftlichen Ausſtellung 
in Danzig⸗Langfuhr. 


Der Plan, in Danzig erſtmalig noch dem Kriege wieder 
eine großzügige Tierſchau, verbunden mit landwirtſchaft⸗ 
licher Ausſtellung, zu veranſtalten, mußte von vornherein 
als gewagt erſcheinen. Die Züchtervereinigungen waren 
Ende vorigen Jahres zu dem Entſchluß gekommen, dur 
eine große Veranſtaltung der Öffentlichkeit zu zeigen, au 
wie hoher Stufe die Tierzucht im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig ſteht. 

. den Ausgang des Krieges und die damtt ver⸗ 
bundene Staatenumwälzung in Oſteuropa wurden die Züchter 
der auseinander geriſſenen Gebiete gezwungen, ſich inner⸗ 
halb derſelben zuſammenzuſchließen und auf eigene Füße zu 
ſtellen. Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig war dies 
verhältntsmäßtr leicht, da die Spitzenorganiſationen ihren 
Sitz in Danzig hatten und die Zucht in der Niederung ſchon 
immer das Rückgrat der weſtpreußiſchen Zuchten bildete. Aus 
den Provinzial⸗Organiſationen wurden Danziger Züchter⸗ 
vereinigungen. So wird nun der 5 die 
Beteiligung der Danziger Herdbuch⸗Geſellſchaft, der Dau⸗ 
ziger Spenge e für Warmblut Teen; Abſtam⸗ 
mung, des Pferdezucht⸗Verbandes für ſtarkes Warmblut, 
des Danziger Stutbuch für Kaltblut und der Danziger 
Schweinezucht⸗Geſellſchaft aufweiſen. Daneben treten auch 
die Schaf⸗ und Ziegen⸗Züchter und die Vereine für Klein⸗ 
tiere, Kaninchen und Geflügel, ſchließlich auch die Imkerver⸗ 
eine als Ausſteller auf. 

Zum erſtenmal wird der Verſuch gemacht, eine derartige 
umfaſſende Tierſchau, auf einen Raum eng zuſammen gefaßt, 
einem großen Beſucherpublikum zu bieten; und es iſt erklär⸗ 
lich, daß das Intereſſe für dieſe Tierſchau ſeit Wochen ein 
außerordentlich großes iſt. Die Beſtrebungen der Züchter⸗ 
vereinigungen haben von jeher eine verſtändnisvolle Unter⸗ 
ſtützung der Danziger Regierung gefunden. Es iſt als An⸗ 
ſporn freudig zu begrüßen, daß die Danziger Regierung 
für die beſten züchteriſchen Leiſtungen goldene, ſilberne und 
bronzene Medaillen und Ehrendiplome geſtiftet hat. Neben 
dieſen ſtaatlichen Auszeichnungen winken den einzelnen 
Züchtern noch beſondere Prämien, geſtiftet von den Ver⸗ 
Hebung der Tierzucht im Freiſtaat 
beſonderes Intereſſe haben. Es wird für die Ausſtellungs⸗ 
beſucher intereſſant fein, in dem Ausſtellungskatalog die 
kleinen Abhandlungen aus fachkundiger Feder über die im 
Laufe der letzten Jahre erzielten Erfolge der verſchiedenen 
Züchtervereinigungen zu leſen. Das geſchriebene Wort wird 
lebendig bei der Vorführung der prämiierten Tiere, die 
während der Ausſtellung täglich mehrere Male ſtattfinden 
ſoll und bei dem Beſuch der Ställe, die dank ihrer vorzüg⸗ 
lichen Anlage einen intereſſanten Einblick in das vorhandene 
Material bieten. Wie groß der Ruf der Qnalität der in 
Danzig gezüchteten Großtiere bereits außerhalb Danzigs 
geworden iſt, geht aus der Tatſache hervor, daß bei den 
regelmäßig monatlich veranſtalteten Zuchtvieh⸗Auktionen 
er aus den verſchiedenſten Staaten Oſteuropas in 
Danzig erſcheinen und ihre Einkäufe an wertvollem Zucht⸗ 
vieh vornehmen. Bemerkenswert groß ip das Intereſſe aus 
Polen und aus der Tſchechoſlowakei. ach dieſen Staaten 
geht ein erheblicher Teil des in Danzig gezüchteten Rind⸗ 
viehs und des beſten Pferdematerials. 

Es würde zu weit führen, auf das Arbeitsgebiet der 
wiſſenſchaftlichen Abteilung der Ausſtellung ausführlicher 
hier eingehen zu wollen. Das gedruckte Wort wird doch 
nicht in der Lage ſein, die Vielſeitigkeit gerade dieſer Ab⸗ 
teilung der Großen Landwirtſchaftlichen Ausſtellung richtig 
wiederzugeben. Es ſind weder Koſten noch Mühen für die 
Ausſtellung der Wiſſenſchaftlichen Abteilung von den betei⸗ 
ligten Vereinen und Verbänden geſcheut worden. Auch 
manches prächtige Stück aus Privatbeſitz iſt für die Aus⸗ 
e enge der geräumigen Säle zur Verfügung geſtellt 
worden. 

Den äußeren Rahmen für die Tierſchau gibt die auf den 
weiten Ausſtellungsplätzen und in den großen Ausſtellungs⸗ 
hallen untergebrachte Induſtrieabteilung. Gegen 200 Firmen 
des In⸗ und Auslandes ſtellen auf einem Terrain von rund 
25 000 Quadratmeter ihre Erzeugniſſe aus. Induſtrie, Groß⸗ 
handel und Kleinhandel wetteifern, um dem Landwirt als 
Verbraucher näher zu kommen. Die Induſtrieabteilung in 
ſich wird alle Artikel umfaſſen, die dem Landwirt bei ſeiner 
täglichen Arbeit zur Verfügung ſtehen müſſen und die zur 
Verwertung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe und der 
Nebenprodukte unbedingt erforderlich ſind. 

Auch an die Landfran ift natürlich gedacht worden; 
ſie wird manchen praktiſchen Gegenſtand in dem einzelnen 
Stande vorfinden, den fie gern ihrer ländlichen Hauswirt⸗ 
ſchaft einverleiben wird. Daß auch die landwirtſchaftlichen 
Hausfrauen als Ausfteller mit einer Kollektion wirt⸗ 
ſchaftlicher Erzeugniſſe am Platze ſein werden, ſei den Leſern 
nicht verſchwiegen. Und daß der Landwirt neben modernem 
Spaziergefährt prächtige Viehkraftwagen in der großen 
Autohalle vorfindet, wird ihn ebenſo intereſſieren, wie die 
Tatſache, daß es der Ausſtellungsleitung ſogar gelungen 1 
Flugzeuge zur Ausſtellung zu bringen. Die ausſtellende 
Firma beabſichtigt, in den Tagen der Großen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung Paſſagier⸗Rundflüge ßer Danzig auszu⸗ 
führen. Für manchen Landwirt eine willkommene Gel = 
heit, alte Erinnerungen aus den letzten Jahren u⸗ 
friſchen und ſich wieder einmal in die höheren Regionen zu 
I an um fih den Freiſtaat aus der Vogelperſpektive an- 
zuſe 


Das gap in des internationalen 
Kapitals in Polen. 


Es iſt nur zu bekannt, daß die reichen Bodenſchätze Polens auf 
8 ift nur z , u —— A n Hebe 

Bietet ſich hier doch die günſtige Gelegenheit, einen guten Rebba 

= zei Zn zDangiaer ale bringt über ſolche Be⸗ 
rebungen nachſtehenden Artikel: 

„Seit feiner ſtaatlichen Exiſtenz nach dem Weltkriege wurde 
Polen von Frankreich als feine Wirtſchaftsprovinz angeſehen. Vor 
allem find die polniſchen Olfelder und Kohlengruben im Beſitz des 
franzöſiſchen Kapitals, das ſich beſondere Begünſtigungen zu ſichern 
vermochte. Der Handelsvertrag zwiſchen Polen und Frankreich 
vor zwei Jahren kam einer Auslieferung der polniſchen Wirtſchaft 
an Frankreich gleich. Franzöſiſche Kapitalien fließen auch jetzt noch 
trotz der ungünſtigen Finanzlage und Zahlungsbilanz Frankreichs 
nach Polen. So ſoll eine polniſche Bank⸗ und nduiteiegräippe mit 
der franzöſiſchen Nationalbank (Banque de France) und einer 
franzöſiſchen Großbank (Bangue des Pays Bas) ein Abkommen 
zur Ausnützung der Waſſerkräfte getroffen haben. Das franzöſiſche 
Kapital ſoll vier Millionen Dollar dafür zur Verfügung ſtellen. 
Neben Frankreich dringt aber das italieniſche Kapital in Polen 
vor. Neben der vielbeſprochenen Tabakanleihe im Betrage von 


Nr. 109. 


400 Millionen Etre, die vor kurzem Polen gewährt wurde, haben 
ttalieniſche Kapitaliſten große en e en für die Aus⸗ 
beutung oberſchleſiſcher Kohlengruben im Rybniker Bezirk, auf 
einem Gebiet von 32 Quadratkilometern, von Polen erworben. 
Ausbeutungsobjekt wurde auf 80 Jahre gewährt. Verhand⸗ 
Kale für ÜUberlaſſung anderer ſtaatlicher Kohlenfelder an den 
851 dh Konzern ſind im Gange. Eine belgiſche Finanzgruppe 

ch um die ſtaatlichen Olgruben in dem weſtkarpathiſchen 

atri, wo der Staat auf einem Gebiet von ungefähr 30 000 Hektar 
Ölfelder beſitzt. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reftaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Aus Stadt und Land. 


* Inpwroclaw, 9. Mai. Unter der Spitzmarke „Eine 
verhä nis volle e S RT berichtet der 
„sur. B.“: In unſerer Redaktion erſthien geſtern die hieſige 


Einwohnerin Frau Z., und erzählte uns mit größter Ers. 


Domintum Garayn gerufen. 
einmal abgebrannte und im vorigen Jahre wieder neu er⸗ 
baute an der Chauſſee gelegene große Scheune ſtand 
über und über in Flammen und brannte vollſtändig 
nieder. Mitverbrannt ſind zwei Dreſchmaſchinen und in der 
Scheune liegendes Stroh. Da die Scheune zu gleicher Zeit 
an verſchiedenen Stellen brannte, muß mit Brandſtif⸗ 
tung gerechnet werden. 
* Polen (Poznan), 9. Mat. In der am Mittwoch abge- 
En Stadtverordnetenſitzung wurde an Stelle 
es Dr. Wi. Mieczkowski, der, da er zum Direktor der Bank 
Polski ernannt wurde, auf den Poſten des Stadtverordneten⸗ 
vorſtehers verzichtete, 
Vorſteher gewählt. Eine größere Diskuſſton rief dann 
das Projekt über den Wiederaufbau der Dombrücke 
das Ing. Ballenſtedt vorbrachte, hervor. Die Brücke ſoll 
bedeutend gehoben und verbreitert werden. Bei der Mh- 
ſtimmung wurden Verbeſſerungsvorſchläge des Stadtv. Sul 
kowiak angenommen. Der Bau der neuen Brücke ſoll 200 
Tage dauern, die Koſten etwa 410 000 BI. betragen. Für den 


Ju a weten ſoll während der as ii eine Ponton⸗ 


brücke eingerichtet werden, während der Wagenverkehr 
den Berdychowoer Damm geleitet wird. 
ündige Diskuſſion rief die Interpellation 

el hervor, die die 3 der 
fabriken betraf. Angenommen wurde eine chließung, 
urch die der Magtftrat erſucht wird, ſich bei der Regierung 
ungeſäumt nachdrücklich dahin zu bemühen, daß die Kon⸗ 
zeſflon gent tehun bis zur Belebung des Wirte 
ſchaftslebens und der Beſſerung des Arbeitsmarktes ver. 
tagt wird, und daß im gegebenen Falle die Fabriken ſo 
ausgekauft werden, daß dieſe Unternehmen unter ſtaatlicher 
Verwaltung weiter am Orte arbeiten könnten unter Bet- 
behaltung der Arbeiter und Angeſtellteu gegen die bisherige 


Bezahlung. á 


Kongreßpolen und Galizien. 


M. War (Warszawa), 9. Mai. Heute Mittag war⸗ 
den die ee Bo Beſucher des Ujazdowski Parks durch 
eine Selbſtmordſzene in große Aufregung verſetzt. 
Eine Iofäbrige Lehrerin namens Konſtantine anusa 
ſchoß ſich eine Revolverkugel in den Kopf. Motiv: Betrogene 
Liebe. — Die Warſchauer Poſtbehörde iſt hinter das Trei⸗ 
ben eines Briefträgerß gekommen, der die auszu⸗ 
tragenden Briefe Tag für Tag einfach in den Ofen ſteckte. 

Als die Kriminalpolizei eine Hausſuchung in feiner Wo- 
nung abhielt, wurden dort neben halbverbrannten Briefen 
auch noch ein ganzes Pack unverbrannter Briefe gefunden. 


Kleine Rundſchau. 


der Stadtv. Witold Hedinger zum 


Eine etwa ein⸗ 


General-Vertrieb der 


„ADLER“-SCHREIBMASCHINEN 


Seit 25 Jahren bewährt, beliebt, geschätzt 
zu günstigen Preisen ab Lager lieferbar. 


MOTORFAHRZEUGFABRIK STADIE 


Telefon Nr. 1602. Bydgoszcz, ulica Gdańska 160. Telefon Nr. 1602. 


7 e y ür ein kl. mih lens Suche zum 1. Juli einen unver eizateten 
Bocianowo 4g | 5 


aut wird ein fein er, 
Dort ist die TEN, tpl elmacher J n ] p e T t D r PAE n Franendant 


1 * 8 
nicht unter 25 Jahren. geugnisabiehriften Geſchäfte aller Art Sichtmaſchinen mit 1 und Haurab fälle 
1684 


günstigste 
mit inais. 
1 Spip- und Schälmaſchine (Eureka). kauft höchſtzahlend 


Einkaufsquelle 


von allerlei 1090 el eli Schmiede | mit Ramlah, : find einzuſenden n allen Kreiſen Oft« u. Sämtliche Maſchinen ut erhalten 
eee Wafänenahet arbeiten üpernimmt, Kaml ah 5 „Wielkie Lnista Weft. immer gütig und können im Betrieb beſichtig T eeben; BE o las 
Chai 8 ſtück in zentraler Lage or ten 3 Leute (Gr. Ellernitz) bei Grudziadz. zu verkaufen. zes Jan Czajkowski, Gruczno Świecie. Jadwigi Bittoriaſtr.)5. 


Klubgarnituren Großſtadt Prov. Poſen. wollen ihre Neinh. Hamp & Co., Bahnitation: Barlin. — Tel: Gruczuo 19. 
Sofas u. Stühlen. mit, groß, alt, Stamm- bungen ee unt. . r 


Täglich von 2 his 6 bis 6 Uhr, Rage dpi den N. 16768 a. d. Gſt. d. Ztg. 24 . 2 elektr. Stein s Schleif⸗ und Flülenhaur 
5 zn fer wird e a dr ve fallen enmei er Hiti LH, Polier⸗Maſchinen Haargeſchä a 
ER 00 Sip. 9. ledige mit poln. Sprachkenntn., welcher auf poneren Friſeurgeſchüft 1 elettr Steinbrecher Puppenklin K 
evtl. kann Beteiligung Mm i Sägewerken tätig geweſen iſt, wird für 1 55 in Bydgoszez zu ect * Sie es 
in mehreren Teilen er⸗ aih nen: oder fpäter unter günitig. Bedingungen geſucht. Zu erfragen 581 Marmorſchneidewag. s 
ye fisho Ausländer, folgen. Offerten bitte Gefl. Angebote nebit Zeugn.⸗Abſchrift. erbittet Jagiellonska 50. ” Ranfe 
F k.. N. Heller, tartati parowe, Solec, Saite ae ee 1 Motor 10 P.s. mit ransmilen , 1.1 fir. Stofcen 


Herren wünschen lei- Geſchäftsſtelle d. Ztg. geſucht wein, 
e egeſucht für 1 powiat Bydgoski. 7751 gebe 3 Rol ab Die Preiſe find erhöht 


rat. Damen, auch ohne maſchine Nr. 1 Gof ETE re las er SL 
Vermögen, gibt diekr Beteiligung. Schlee botban. Für uniere Gteindruderei - Abteilung Franz Rolinsti worden, 


na 
Auskunft 55 eb. u. A. 16805 D tav C ds Handel butelek 
Stabrey Berlin 118, 5 eſchäftsſt. N a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. fugen wir 54 1 Poia emen — — 52. Feleton 39 394. „Fr. Topolinsti, 


50.000 Goldmk. Achtung 
Stolpischestr. 48. 1 66 Golom, u. mehr. | tüch chtigen Donnerstag, d. 10. Mai. << Kröl. Jadwigi 13a, Hof. 


— Uhr vormitags werd. 
Jüngerer Lehrer, fla wei bar! Se oat Tiſchler Stei D ig £ * 

auf Dem Sande, eg Saeed. jo e für furnierte Möbel einoru e e zee Pachtungen 
ſuch E gelung] zu bet Angeb. u 

ee saure Mnſchinenmeiſter .. r de 
e eee | NO „eee ee 
aer e e, Teilhaber rn. Poſener Puchdruckerei und Ginen guten s EEE a pachte zum Meiftgebot. 
gweds ipäterer Heirat, „gupesiergehilfen Verlagsanſtalt T. A., = Hund babe ftändig auf Lager und verkaufe 


Bydg., Riedzwiedgla 6. 
ſehr günftig größere und kleinere Poſten —— 
Bild, welch. bei ehren⸗ für gewinnbringendes g paniy Poznań, ul. Zwierzyniecka Nr. 6. X 
wörtlich, Verſicherung Unternehmen, zwecks Dito Domnick, men 3 3 Box (Rüde), 1 J. alt, 


5 er⸗ Bergrößerung . Möbel « Werkftätten, verkauft 16808 Jözef Stranz 
en mer A. Q734 gelucht. Off. u. 21.7777 Bydgoszcz. au eur Weidner, Znin. |E 
an die Ge 


chäftsſt. d. Z. 4. ">. Geſchſt. d. Ztg. Welniany Rynek 7. lügel zu verkf. 7/8 Parowa cegielnia — . — 
— a] — Bydgoszez⸗Mied . $ 
„„ pins rt re 
enen de » Geichäft an „Piano —. a — d It. 1 = 
Neu 5 einen Lehrling bungen mit Zeuge een, u. Gehaltsaniprüchen Sw. Teöjen 12 b. UE 
: E eine Kinder⸗ 
Erſtrlaſſi er, in 2. Kl „Korbmübel 
e Tee e Bieler, Majorat Menol, Karämöbel, 
i axis als Handelsdir,, ein ho a powia u 
Hochſchulbildung, engl. u. franz. Gpr., Jurit i [panig Stadtgebiet an ü — .. mad, Sund au ver! zahle die höchſten Preiſe. 


b 


f 


für großen Perſonenwagen, durchaus nüchtern 
und zuverläſſig, möglichſt gleichzeitig, Diener, 
für Dauerſtellung per ſofort geſucht. Mel⸗ 


B. geſucht. 15432 
ziell in Steuer⸗ u. Arbefterinſp.⸗Sach HL I nie . B. „Expreß“, 
andert, jetz * ungetünß. nip ‚Bad Sn a AE O ae Junges, jolides, intelligentes N W. K 


Pakentreger, Bürftenfabrit.|__Sagietionsta 20. 
der Hauptit. bei e. Melttirma, wünscht aue —Feſucht zum neuen vo Ein Epeiie - Zimmer “otera 1019 y: Biirftenfabrit. Ei a m 
Wohnungs⸗ und e a M Geiudt zum neuen Ma pen billig zu verkauf. 7737 _zelejon 1049. Budo gen Roscielta 4, Elf g After, 


eine Schuljahr eval. 


ulica Torunska 2. Pr z 12 evtl gut 0 d. Bad 
5 eis wer verkauf. p. v. e. ſolid. Bant- 
paſſende Anſtellg. in promberg 3enllehrerin EEE Neue Küche, un „Lainſches Page beamt, gel. Off unter 
ei einer ſoliden deutſchen oder polniſchen niht unter 20 Jahren, polniſch ſprechend, weiß Tadiert, 9 teilig, (Kr 75 Durchg. 1 Schleif⸗ N. 7724 2 N. 7724 an d. Git. d. Z. 
irma. Kleine Ansprüche, Ia Referenzen. eee ENDE zum 8-wöchentlichen Kind in gute uer- Fabrikat Hege, Umit. 1 Andi maſch. u. 1 Kreisſäge, 
Diferten unter g. 15477 an die Sac mögl. muſikaliſch, für stellung von ſofork geſucht. 7720 halber zu verkf. ge cg. 4 1 Magaon Mühl, Mob. Bimmer 
ER 5 ee MEn Did Ger Dr. Mielcarzewicz, Dareda y. 1 nee at Í fi t { p alters Gin Sfigeiwert er Hier ng Nähe 
Großpole 30 J., Lt. d. Rej., Abitur., perfekt in haltsanſpr. fenden an ® © Zum 1. 6. für Land» 1 etot Sw. Troſen 12b, IL,L Diieczno, (Kr. Czersk Hotel Ad e som en 
8 8. beuge u. 5 ‚Sprache, le Fr £ Ditag Friſeuſe 1 hausha e Herreuülte 2 g i pi 8 7793 ER ef Gicht d.. 
orreſpond u. Dolmetſcher, mit ſäm üro⸗ 1 lei d er | b S ENE 
arbeit. u. Majchinenjchreib, vertraut, bewand. pow. Nowy Tomysl. Dome: 10. 93 i omg en Mehrere Baar gebr. 


561. Zimm. m. Küch.⸗ 
in Oekonomie ſow. Adminiſtration, zuletzt tätig 1 Seldenſumper (fahrbar), Nen v. ſof. a. vrm, 


Paper ekine ee elferin ? Hohl. Land- ge ee 1 Shrotmtite © srr Ale Wenk. ende. 


16893 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg die ſchon in Apotheke e ie 


Silber 15554 
= if, fucht An Mt: old Kale 
Aelterer, erfahrener e nn Toni entl. früher müdch. l. i mini. Doering, p Gol N been een eism. >, au Selen Ela Fan 
Brennerei i- Berw., Offene Stellen Here. Am ebien In Nee m f une 22 Swiecle — Zahnhofitr. 20 N Stephan, 
perh., ev. poln. Staats Uraaa Bydgoszcz. O. u. B. 7769 Hugo Retz Beſcheidenes 


ae W Kdt, eren jüngeren st ee eee Blake jun Müdch chen Zähne! - sendo mii ienen, arer e Wohnungen 
Hofderwalter u. Reftaurationsgeich. | Bom 15. 5. eine pert. l. mit Platinfiften) Tokſprepaulagen, J ar sau ar 
Gold u. Silber Jelſormen Wohnung 


anlage u. Trockn. vertr., 
G Ai quipa, 9 verb mit yleicherei u.) Mamſell |as Stage od, Lehr. 


eoki Banden Bauer "ierant Feen bene Une e ggf 50 ven Ka eg = >= a geldſteine für Soldaten und 2 Zimm., Nibe, Gas, 
; ' eju 3 verkauft . „m. 3bh., Halteſt. 
. 1 ee Geſchäfts⸗ Keftaurant, „Pee leiter Paul Bowski, diene dh 


K. Dur 
e e Danzigeritr. 149. hal; retten erb. u. 3.7771 
—— an die Geichäftsit. d. Z. 


Suche weg. bevoriteh. 
Gutsverkauf Stellung 
als eriter 16850 


Danzigerſtraße Nr. 28. Konditorei und Cafe, i 10 
Suche von ſofort leiterin Tucht., in allen Zweig. wie 9 = W. Dentiſt, Moſtowa 


Landhaus halts e|. 
Guts⸗ etil, Kor: Unternehmer Rapiteleintage machen erfahrene = — Suche zum 1. ER See MERSTEERE AR x 


eſucht a gew., ſauberes 5 

Ib. Zigarettenetui, 3 

werksbeamter Wirtin f tmiem, Hs 0 

Bin 55 — 85 ute Porarbeiter 855 . e. Otowice, zum 1. Juni geſucht. il ema jahrs⸗Damenmantel 
Zeugn d. lebte it 15 bis 20 Leuten. per Dabrowa, powiat fordert nebit Gehalts» Servi Plätten Be⸗ 1. 8 (halbe) | $6 

lene 5 Sale. Persönliche Boritelig. —. eme r von Pflug, A g 
no, Wilhelm, Gutsietretärin miterat Sésettowo eam halia be Gvad 52, Garths., J. 

Gogl. Föriter |DISwfa, bei Mielemo, t evangelii, die pow. Chelmno, | WortBhiimica Pomorze. ETEN dwanen, |E K 


alt, verh., 1 Rind, | pow. Grudzigdz. geſuch 2 p. Plugnica. Pomorz lISftſabrer u. 
ig per ſöf. Handeisſch abjolv. bat, taum 1. Juni Suche von ſofort oder seichter Dogenrt, neu, 
Faianta amor | er er handelsübl. poln. korre 929 1 All T Juni 1. Juni ei ein junges, ev, 228. Ruti Aa ca. 300—400 qm 


Dauerſt ſtell un ſpondiert. Ausführlicher 


in allen Svei en eines 5 verkäuflich. si 
in größ. Forſtverw Aid Laborant boppelipr. Uingeb. mit größer. Land ar üd E een - Nakto. möglichſt mit Gas- und Elektrizitätsanſchluß von größerem - 


12 Icher 
1.10. 24 evtl. früher. flotter Gieker f. Konfi⸗ Berlonalang,, we erfahrene Tel à otta zu mieten 
Sit fämttic, ins Fach ch et Näh. Art ſonſtige Kenntn., zur Erlernung d. Wirt Induſtrieunternehmen per ſofort in Bydgoszcz 3 


679 
It eoan erb. (haft obne rwe , ten unter N. 16739 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
, eee Wirtin. deer Be en 


Buchfü u. D. 16886 a. d. Gſt.d. Zt. 
t Suche zum 1. Juni 
. 2 loli opar Kath. nats. Brennerei: beiferes, evangelisches Beam nebſt ner pe Som Tragen Jnowek, zu kaufen gal Off. erb. 


orderung einjen u. G. 16868 a, d. Gſt. d. 3. 
Sehrlingfiefte | bertoalter | RinDeritäulein gr ern Berne. München für ale ke ee 
a 2 Sande, 5 als tk, 8 San i mz Ahr Ungebute 3 H| p Malti pow. Srobnica, re Benah Sien⸗ Sattler⸗ 


kiewicza 7, v. 12-3. 7785 
Schrift, für größ. Bren⸗ Go altsanſprüchen an| Suche für meine lei . . Ain I Nähmaſchine 
* * tt * 
6k 9 Msyence © feoai Dame ad | YUDOrteMÄdhEN igfort, au taufen gel 


ebote an 
Piattowsti, Bocian! uht. Gefl. Offerten _ bei Snowroclaw. | A i i für den ganzen, Tag ; 
Bieters en Laer y 16000 r jeje niie | ji en BE y Wilken. Fabr. Walze, 


zei, v. nk od. |pät.|Gichft. d. Ztg. zuverl., a lteres b. unter G. 16 


leich od. pät ebrauchte, erh. 
e lellalaher Aiden n ee Lende 


Ab 1. Juli 1924 
D Gebildete WE ah Al, kinfache Stütze 


Dame Lullelel iur es P n 0 T n g 


Wollen Sie | D ; 
om atl. nem|f. meinen 8 te M 

disch. evanal,, 15 J.a A Frau Hedwig Weeie, 

e Mrbeitsburfhen g Pr penis | „von cn, org. 
ausdame tätig, ſucht wice, Boit| bei Torun» More. im Bzk. Poznan oder Pomorze mit eiſernem Inventar rg. ig ger 
1 n pallenden 8 Wagen eg Pomorze. Gewandte, im Kochen | Foraeiene 2C., 0 erg De —— un N es Inventars von poln. Staatsb 

N 3 eulſcher Nati ät g 
RA E Beper, pa Bent papencar pert SH iene a Baian Sigles Doa A en bie Gejdjäjisțtete Bieler 
29 die Get. d. tg, erb.] Inh.: Th. u. E. Beetz. (Follerſtr.) 51 r. 77851 B. 7784 a. d. Gſt. d. tg.] Frankeſt. 1a. Tel. 885. 8 Bydg.⸗Jagiellonsta 20. ] Zeitung er eteri, 


Ausgekämmtes 


BEE 
RE a Aa la d a E AAN R 


: Spedycja Bydgoska |; 
Tel. 1787 ul, Warszawska 17 Tel. 1787 | Gegründet 1837. 
stelltGespanne 


Progen, 
zu jeder Tageszeit Benzin, 
au konkurrenzlosen Preisen. 


Chemikalien, Farben, 


RBLALAINDLABERAUSHRLIAAAR URSBARHABLIELESEAALKARN RBERLB UL AAO REDNER nun mummnnuun 
der 


Stamm-Schäferei „ 
p. Wyrzysk, stac. Osiek 


anerkannt von der W. I. R. Poznań, findet statt: 


Sonn den 31. Mai 1924, nachm. 2 Uhr 


in Dobrzyniewo 
Zum Verkauf kommen ca. 40 Böcke. 
Fleisch W011 
Züchter: 


v. Alkiewicz = Poznań 
Patr. Jackowskiego 31 


16868 


NMlerino 


E. Kujath-Dobbertin 
in Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, stac. Osiek, 


geuerhere Geld-, Biher- u. Ginmanerjcpränfe | 
einbruchsſichere Silber und Echreibmaſchinenſchrünke 


offerieren billigſt 16544 |É 


ier Reitreiter, ee e 
Geldihrantfabrit 


August Florek 


Leder- Handlung 
ul. Jezuicka 14 Telephon 1830 


empfiehlt als Spezialität 


Paul Bowski 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechstunden: 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 1654, 


In dieſen Herden wird grundſätzlich weder Dishley⸗ noch Mele⸗Blut en 


g 


Habe meine 


Zahn-Braxis 


r Drogengroßhandlung d. FAGIEWICZ 


vorm. C. Wenzel, Bydgoszcz, Mazowiecka 29. 


Auto- und Maschinenöle. 


gu dief. erben wird geunDfügl. wed. Sishleh- nad) Nele Bunt bermend. 


In dief. Herden wird grundſützl. wed. Dishley- nom Mele⸗Blut verwend. 


Händler 


kaufen zu billigſten Preiſen 
und günſtigſten Zahlungsbedingungen. 


Telefon Nr. 92. 


Lacke, Firnisse, Salzsäure, Gips 


(Lager Datkors Präparate) 


$ 


a ges 


Rein⸗ 
blütiges 


Merino - ` Heifchichaf 
Echtes Dierino-precoce!) 


Zuchtleitung:  Ghätereibirettor, A. Buchwald, Berlin - Charlottenburg, 
anderſtraße 1 


8 Pod: Aultionen Wee dai Gu d 


Beſitzer: 


Kreis, Poſt und Bahn Mogilno, Tel. 1. 
1. Dabrowka v. Colbe, Dienstag, den 27. Mai, 12 mittags, 3 
2. Wi 600 5 1 en ele: 8 Kornatowo, 3 
e eimno eſitzer: v 0 N 
r3 Eee den 3. Juni, 1 inittags; 


s Grudziadz, Poſt 5 Tel. 1. Bahnſtat. 
8. Lisnowo⸗ Zamek I EN Beſitzer: Schulem 
nnerstag, den 12. Juni, 107, vormittags, 
Bei Anmeldung 8 Wagen zur Abholung auf den Bahnitationen, 
m der Nachfrage zu billigeren Preiſen zu genügen, ſtellen alle drei 
— — erheblich mehr Böcke wie ſonſt zur Auktion! 16881 


eee miga Hou des vs GnSolaunas an 120326 ualang us f 


Original amerikanische Getreide- u. Grasmäher 


DEERING 


Bialosliwie (Weißenhöhe) Pa. Möbelleder & angekommen. Verkauf zu äußerst günstigen } 
R Runstmöbelleden 1ons Portland⸗Zement, konkurenzlos. Preisen u. auf langfristig. Kredit. x 
- L. Karwecki, Dentiſt. Sprungfedern (Bleiwitzer) Stück⸗ und Düngekalk, i Sämtliche & 

e eee eee Paate Ersatzteile f. Mähmaschinen 
aarnetze * Lope Flü el- R aller vorhandenen Systeme. 
Locken-Puppen-Perücken , Q 3 55 oaas, H k M J 
nfertigung sämtl. Haar-Arbeiten Q? 2 i ' * 
dance Fast. l. Diaphragma⸗ amar ackmasch.- Messer DERNE 
| Jee- uppen Pumpen 5 Karbolineum 1 u 
Reparaturen PUPPEN f) | ter ab saoer sei — y Inowroclawska Fabr, Maszyn Rolniczych 
epara UTEN von pp Rohrgewebe, 
Ständiges Lager in Puppen Scheerſchmidt & Hoffmann Gipsplatten F a rer 1 iz 
und Puppen-Ersatzteilen Byd en 0 57a. 9 : ulica 9w. Ducha 27. 16836 
Puppen- Klinik Telefon 1940. Telegr.-Adr. Scheerhoff. Schamotteſteine, 
Haarlabrikatlorı Bydgoszcz Schamottemörtel, 
| Portland- Zement Schlämmtreide Speise- Caatlart 
Dachpappe Dachſteine. Epe le: Gantar offeln 
Dachſpliſſe, 
Schuhwaren  Klebemasse : Schindeln, Lupinen und Wolle 
gut und preiswert, garantierte Ziegelſteine kauft zu böchſten Tagespreiſen u. erbittet gefl. Angebote. 


Handarbeit eigener Schuh- 
macher, empfiehlt 10152 

Schuhgeschäft „Sport“ 

13 Danzigerstr.13. Tel. 771. 


Teer, Stückkalk etc. 


zu . Bedingungen u. billigsten 
Preisen geben dauernd ab 16074 


IP. Nosinski i Ska., 


Bydgoszcz, ul. Sniadeekich 13/14. 
; Telefon 1701. f 


Achtung! E 


Lag in Shame 


auf fertige Sachen, Sweater, 


o Strümpfe und Socken. 
Kichfalls werden Saen Neu: 


„goden 


| Poppenklnk 


Bydgozscz,ul.Gdahska40. 


Spezialgeschäft 
für 16758 
Puppen, Puppenköpfe 
Spielwaren 
Seifen, Parfümerien, 
Toiletteartikel, An- 
fortigung sämtlicher 
Haararheiten, Repa- 


für Scheren U. 5 


7 ak ponczoch i Swetröw 
Wisniewski, Wodna 6. 186808 


70 ibbenz Zucht 


J. Jahr alt benz Merino-Fleiſch, 

16879 

Ernſtenettner, seglorfi-tog; owsti 
Low. Wyrzyst, poczta Nies 


yhowo, 


fa] puter Schneide 


ratur v. Haarschmuck 


Johannes Koeplin 


ul, Gdańska 40. 


Solinger Stahlwaren 


Kurt en 


Tel efon 


Bauſtoff⸗Großhandlung, 


Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. 
Telefon 306 und 361. 


eee eee 


insbesondere Rasiermesser : 
a Präzisions - Hohlschliff mit garantiert m 


J Kunsthohlschleiferei für ä a 
* und tierärztliche 8 an 


Mechanische Werkstatt E 
Mechanikermeister 
leigt TA. Nr.4. E 


St. Szukalski, Dworcowa 95 a, 
Samen- u. Getreide⸗ Handlung. 
Telefon 839 u. 1162. 


10748 


en = | Bäder und Kurorte 


E Sa sonmerftiſche ZI Tlen (Klinger) 


Vorrat 
herige Einſ.d Betrages Srhefungsbebtritige Shia in meinem Es 
Walde Waſſer rat Cabliffement 


oder Nachnahme, 
Kilian, Bydgo 


freundli 
areintowstlego 11 Gute 3 K "Eine Breile 
Telef. 778, Telefon Oſie 23. Schauer 


Kolberg. 
Ostsee - Solhad - Moorhad - Seebad 


2, 3—5% natürliche Sole, 20 Quellen; glänzende 

Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, ‚Blutarmut, 

Skrofulose, Rachitis, Nervenschwäche, Herz- 
Fr auenkrantheiten, 

Kurkonzerte, Theater, Sport, Rennen, Turnie 


Vong, -15, Juni 4. Pommersch Musikfest(Pfinestwoche) 


Auskünfte, Führer frei durch di 
Bal er frei dur 0 


A A 


[e] 


Besuchen Sie unbedingt die 


ohe Landwirtschaftliche Ausstellung 


zu Danzig-Langfuhr 16.—19. Mai 1924 


300 Pferde, 200 Rinder, mehrere hundert Schweine, Schafe, Ziegen, Geflügel. 


* 
Ti ersc h au: Bienen. — 300 Hunde aller Rassen. — Geweih- Ausstellung. 
Landmaschinen und -Geräte. Molkereimaschinen. Verwandte Branchen, 


Ueber 150 in- und ausländische Aussteller. um 
Automobile. —— Sport. Flugzeuge. 


grjnsceung 1 


; in größter Auswahl: al 
Drillmaſchinen Original, Ventzki“ 
Kleekarren, Pflüge, Kulti- HA 
; vatoren, Eggen 18676 
Kartoffelpflanzloch⸗u. Sortier⸗ 5 
maſchinen, Nüben⸗ u. Getreide- 


Hackmaſchinen 


in allen gangbaren Größen der hervor⸗ 
ragendſten Fadriten des In⸗ und 


Fahrt ohne polnisches Visum bis Marienburg, dann Kleinbahn und Autos. Oder per Schiff Swinemünde Danzig 
und Pillau Danzig. 


Auslandes 12 
Torſſtechmaſchinen u. Torſpreſſen DW 
Schneckentrieure, Getreide: AR 
Reinigungsmaſch. „Neu Ideal“, I 
Windfegen „Neu Triumph“, i 
Dreſchmaſchinen, Häckſel⸗ 
maſchinen, Roßwerke, Br 
Zentrifugen (Driginal-Alfe- MR 
Laval, Miele, Diadem) 
=== Buttermaſchinen HF 


thalten Sie ſtets unter den günſtig⸗ 
Zahlungsbedingungen ab Lager. 


3. 3Ume3RT, Sunn 


Dworcowa BA, Telefon 11-22 MW 
Neparaturwerkſtätte. i 


Bruno Korth, Beer 


Telefon 1226. ul. Kordeckiego 4. Telefon 1278. 


Mahlscheiben 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria, 


= Drillscharspitzen — 
Sack, Siedersleben, Zimmermann. 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen. 


|] Sämtl. Reservetelle der Firma Felix Hübner, Liegnitz 
am er, 16716 


T der Handhacke bis zum Dampfdreschsut: — 


sowie 15781 


smtliche Ersatzteile dazu 


Muscate, Betche B E, Akf.-Bes. 


Ae 


Die durch die Pomorska Izba Rolnicza anerkannte 


Merino⸗Precoce⸗Stammſchäferei Zuzemin 
Greis, Poit, Eiſenbahnſtation Starogard, Telefon Starogard 55) 
unter Leitung der Schafzuchtabteilung der Pomorska Jzba Rolnicza, 

veranſtaltet 


um Donnerstag, den 22. Mal d. g., um 3 Uhr nachm., 


i eeine Bod-Auftion. 


= Zum Verkauf aan etwa 50 febr frühreife, beſtge 
ſchwere 3 des Merino⸗Precoce⸗ Safer mit bag Wolle. 3 


Merino . Sangean eee Su eben aut den Bahn Se Slesse Bes 
anerkannt durch die Wlelkopolska⸗Zzha⸗Kolnicza⸗ Poznani. 


Bod: Auktion 


—— — am Donnerstag, d. 22. Mai 1924, 
5 g nachmittags 3 Uhr. A 
Elevatoren Zu den Zügen, welche um 12 und 2 Uhr in Runowo eintreffen, 


Š ſtehen Wagen auf vorherige Anmeldung zur Abholung g j 
Elevatorbecher verschiedener Art Suchen Schäferelbirettor Witold Mlliewics, Poznan, ole durch die Pomorsta Iaba Rolnicza anerlannte reinblùtige 
e 


Transportschnecken mam amesso e en Rambouilet: Stammherde Narfow 
Elevatorgurt Becherschrauben 3 Gräflich — (Kreis Tezew, Poit Subkowy, Bahnſtation Nartowy, nonn 68) 
sowie sämtliche Mühlenbedarfsartikel liefert eifesbabaftstlen: Munswe, Natei-Ronit unter Leitung der er Pom. Jaba Rolnicza, 
, 2 Poit Lobzenica, Lobſens). 6870 ; veranſtalte 18557 
Fr. Rubel, Poznan | —— in greitog, den 30. Mai d. J. um 2 Uhe mittags, 
ul. Weneclanska 6. 15209 Tel. 1507. Giberſchwänze e 3 * 
Fieſtziegel 8 eine 5 9 d 9 A fti 
Dedeniteine , 2 u on. 
Fir [9 dwirte oft dus! Ranglshfleine m Verkauf gelangen etwa 50 Iprungfäbige, ſchwer 
' were, 
N 1 N Milch l. Mollerei⸗ Ne beftgeformte B Bide, 9 


10% billiger und ca. Wagen ſtehen am au dem Bahn — evti. nach a 5 — Un- 


6o59 - 1 her — auf dem $ : 
SPORE AR BERE T hia amerlannte . N rm ET 
Sack- und Ventzki-Pflüge aller Art, Yrof U. Vadlwaren net. v. Babn u. Kann Merinofleiſchſch af: 
Kultivatoren,Dungermühlen,Kartoffel- neh A. Medzeg 
fainai. in. 8 i Dampfziegelwerke, 
pflanzlocher, Original-Sarazin-Eggen. game echo er „Siammherde 
Ferner: bäckerei Sp. 3 0. ©. 18482 Telefon 5. 


Tel. 254. 


Vollblut-Stammſchäferel 
Fr 5 obo ni) (imi) 


podaultion 


af owo 


bei Sao u. de Warlubie 
is Swiecie (Pommerellen), 


Breitdrescher, eigenes nes Fabrikat, 


~ Rübenschneider, Sackkarren, :: 
1 Tontrifugen, Buttermaschinen, : 
Dämpfer, Göpel, Häckselmaschinen, 
Hofpumpen, Schrotmühlen, Gras- 
mäher, Schleifapparate, Getreide- 
Reinigungs - Maschinen, Kartoffel- 
Sortier - Maschinen u. alle sonstigen 

Gebrauchsartikel. 10791 


Nägel u. Draht zu Vorzugspreisen. 


ae Juni 1924, Eyth-6 8881 35 rg a 
“ie |Eyth-Grasmäher | Neuestes Moden. $ 


Aukti on Sämtliche . so denan Maschinen 
Kartoffelpflanzlochmaschinen 


übe 6 | 
feige, e Original Sarrazin, 2“ 3 u. 4-reihlg - 
edler Gele zu, e 1 Heclſen Ste u. det Drillmaschinen, 1’: bis 3 m breit 


gemäßen i 1 
Züchter der Herde: Herr Snälereibischen : Milch-Separatoren „Milena“ K 


A ú, Pt E tiego 31. 40 bis 320 Liter Stundenleistı 1. Syst 
Landw. Hauptgesellschaft von 55 bornloſen n Spei Ba. 1 f. Gerlich { s CCC 
„ Bydgoszcz, Dworcowa 30. Yering-Steftkdufbäten. bereit Warlubie ode: Gruva. C. Gerlich. Buttermaschinen, terschied. Konstruktion A 
P Spezial- Haus Ventzki Ackergeräte ; 
Nehmen jeder Zeit ee a a aA für die Böcke für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und und alle anderen land wirischaftlichen Maschinen. 
Sarg ⸗Bedar f S-Artitel ® Besichtigen Sie unser Lager, bevor Sie kaufen! 


Die Herde beihidt die Ausſtellung 
in Danzig vom 16.—19. Mai. 


Fabriklager in Stühlen. 


Haken zur Affen 


Gebrüder Ramme 


S. Szulc, Bydgosze 16802 | 
zu Konkuͤrrenzprelſen an. E. Hagen. Tel, S10, At 2020 Var 64 0. Telefon 79. Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 
Miyn Parowy Minaa, Katalog auf Wunic gratis und frankto. n 5 LER 


Die Geburteines ſtrammen Jungen 


ker ner ten Kundſchaſt gebe ich 
Ma | hiermit i beende 5e ich mein — 


zeigen hocherfreut an 
Albert Buchholz 
und acar ES 


Debionet, den 8. 1 


en, Buder u atkarten ENS |R 
liefert billigst und schnellstens in L P a 


Atelier Viktoria inn. — 


UND Czarnecki 


Dentis 
agiellonska Wilhelmstr 9 
— 2 ga 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. 
Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags, 


ne ; 5 
FFlorg⸗ Anterricht 


Beerdigungs-astitut keo 
Rud. Grund | 


Reichhaltiges Lager. 


e e kompl. Begräbnisse 
einschl. amtl. . 


zan. ; - 
debe, (ik dle ul. Gdanska 26 
Elegantes Fuhrwerk. 2 


foi. — — th. i. E 
pia G werden ſauber u. bill. ` 


BRLERENRTLIIIRISDTTDNEIREONADIG KORK ANI ANEANAOAN RANON AN ARNOR CA N SAPAPAN ENANTA 


0 
Die billigſte Ein» reinwol 
Nen 205 Fabrik- e 


m Meter 

Preite h 2 — 

Beinen t, befte REN 

Aneta für Obere 
Beinen ⸗Neſte, 140 

orel, 155 Tal- 


8 
Sn dunn no ® Zuckerwaren - Handlungen. 


18 mm. |@ Gener- Vertr. Br 
Tisch- Schnelbahmash, ja Gerer-Verr: Bruno Reimann, 


um. G 
e e eee ee 


Somnien 


dürfen vor d. 20. Mai 
nicht in das Freie ger 


Viele Tauſend Pflanz. 
ze Schnellhohrmaschinen, ngu 


Tauſ., Topfballen abgebbar. 

bp für Kleider und 

Spuren e. t 

rzeuſtoffe. doppelt · 
1900 Tani. 

3 5 Kammgarne stutt ll. Heeren 


Herren ⸗Cheviots und 
Dr andere Sachen im 


sofort greifbar abzugeb. Anfragen . er 
Dbfibänme, Wittig I Steinitz, 


Katowice (Kattowitz), Rynek (Ring) 1. 


Grabumfaffungen | 


mit echten Marmortafeln, ſowie 


Moſaik⸗Marmorplatten 


zu eee verk. *. „ y 
. Raecztowsti, Tann, 0 gBilhelmite) 2. 
geen d. Hebamme: 2 


„ allume 


Privat =- Klinik 
Aid e 


5 Oſtrau⸗ Karwiner S| 
Gießerei-Koks 


liefern waggonweiſe k 
Schaar & Dabromstil 


ulica — 8 a. Telefon 1923. 


ſtrüucher, schling⸗ 
U. Heckenpflanzen. 


„ Makowski 
ie Chelminsta 1. 


Goniferen, Bier- u, 


ma folg gefang 


Robert 125 A atus 


M IQ u. nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


„a Giubiústo, $i 


f 


in erstklassiger Ausführung und verschiedenen Preis- 
lagen konkurrenzlos billig. Auf Wunsch langfristige 


A Fo dorn, 


Mein, Gater ae 7330 in | on 1923. 


ee 


ar in meinem m Wenn Ein jeder muß sehen: 


Die Siebe dureh Jauer u. Blut 


Hervorragendes Lebensdrama in 6 Akten, auf Grund der siegreichen 


2 
mw aaen, | 5 PREG A 


Kunze ame“ |Y 
In der Nacht zum 8, Mai wurden mir | A 


: Aude mit Bagen ln 
1 Wanad. 5 e — er 


1 neiner afterwahel. 


Wer Angaben macht, die zur Wieder ⸗ 


Zeit der Handlung: August 1920 während der Belagerung Warschaus. 


sh Józef Piłsudski, General Józef Haller, Ministerpräsident Witos 
Ks. Skorupka, Lenin u. Trockij. 


-TO ieliet für elegante Samen 
und Teepuppen 


A door, der I Dr. Em. Warmtistiego (Gammiſtr.) 
A Siifnbetöftr. (6niadertit) 6, L. Ins 
Walli Zr 


tefert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung. 


Beste, wertheständige Kapitalsanlage! 
B. Sommerfeld, 


Bydgoszcz, Sniadeckich 56. 


=== Tel. 883. == 


16285 


92 Wilensta 22 u öl. anonsi a 8 


befindet ſich in der 781 Pes 80 


und iſt 
tãglich aha 


Sahnebonbons 


von unübertrefflicher Güte, 
zu haben in 10394 


m 7 m Mai 1924 


beeilen wir uns, das Frühlingsleben ie ers 
neuern, indem wir alle den erſten M 


oo „Blumen⸗Schlenſe. 


machen, gelegen zwiſchen der 5. u. 6. S Teufe, 
letzt. Anhaltepunkt d. . mach W 
Wir verbringen dort ab 3½ Uhr nachm. bel 


i gui —.—— 


Bromberg, Wollmarkt 14. 


Es ladet Es ladet ergebenſt ein 1 


5. Schleuſe enkel 


Sonntag, den 11. d. Mts., 


m 
ee] 
— 
— 
— 
=== 
S93 
— 


verkaufe ich ab Fabrik bis 25. Mal 


Speisezimmer 
Herrenzimmer 
Standuhren 

Ausziehtische 


Anfang 7 Ahr 


Or Früßlonzert. 


Nachmittags ab 1,4 Ahr 


Glußes Milttärkonzekt 


Beide Konzerte werden ausgeführt 1 der 
Ulanenkapelle des 125 eee 
Nr. 16 unter perſönlicher Direktion des vors 
Ki züglihen Kapellmeiſters Herrn Ma 


Ab 7 Uhr abends 


er Mabel 
Nuder⸗Club Frithjof. 


g Ausübende Ruderer! * 
Schwarzes Brett zeigt Beſetzung der Boote 


zur Auffahrt am 18. Mai. 


Uebungsfahrten täglich. Der 1 L 
Ben 


auch einzeln 


Zahlungsbedingungen. 


Herbert Matthes 


Möbel- Fabrik 
Garbary 20. Garbary 20. 


209Q23uB15puos f 


3 


Hämpfe Polens. 


Dramatische Hauptpersonen: 


Sonntag, den 11. Mai 


verstärktes Orchester ä i U: 
unter Leitung des bekannten Kino - Illustrators Herrn Kapellmeister B. Sommerfeld. vn Totentanz 


erlangung des Gefto hlenen führen, 
erhält hohe Belohnung. 


A. Seehafer, 
Slupowko bei Mrocza (pow. Myrzys h. 


Anfang 6.20 u. 8.30 Uhr. Für Jugendliche ist der Eintritt . d \ Sonntags Anfang 3.20 Uhr. 
NREENUSEENENNERERSNENEEESEN 3 p : 8 


Sr bee enden EEE u EEE 


; II. Teil 16895 
Drama v. Strindberg. 
Jugendliche unter 16 
ahr. h. kein. Zutritt). 


Mit dem 6. Mai d: J. verlegten Aa das Büro unserer Filiale der bisherigen Firma Gertich i SKa., Inhaber Florjan Jegla von der ar 
ulica Dworcowa 31 nach den Büroräumen der früheren Bank Bsdgoski, T. z o. p., an der ® 1051 Q 


— ë ulica Jagiellonska 65/66, Ecke Plac Teatralny. — 1 \ 


Unsere Filiale firmiert von jetzt ab 


| Spółka Akcyjna „ROLA“ w Poznaniu, Oddział w Bydgoszczy ù 


und befaßt sich mit dem An- und Verkauf von sämtlichen landwirtechaftlichen Produkten, Hunstdünger. Futtermitteln, Hohle, Wolle u. dergl, 


Wir bitten das uns und unserer Filiale bisher entgegengebrachte Vertrauen auch weiterhin gütigst zu bewahren, i 90 


Spółka Akcyjna „ROLA“ w Poznaniu, Sw. Marcin 48. 


Ib: ee für un? Rola Bydgoszez. u e g- 752 und 756. 


S die Stoßtyden-Schreidöma/chine 
Q or | eingetroffen! 


18291 


\ Generalvertreter: W, Oktitz, Inhaber: Willibald Oktitz 
Telefon 207. Bydgoszcz, Stary Rynek 14, Telefon 207. 
Ynftbäume I DER ATAG e TER SEA O TAG REG FED RING TUR EA CTAG TEA ALTERS, ; meray 
Mfirſiche, and . © 
aea erſatzteile 
niedr. letterroſen, 
Jierbäume u. Sträucher . 4 zu ; 
ee team Richard Albrecht Oegrändet 1855 Ñ 0 | 
bee früher E. Albrecht 7 | Alfa⸗ VV À 
Q e u, verichied, 5 P z 
Sac asr G Wagen- und Holzbearbeitungs - Fabrik ) ra Kay 
3 Dr. Warminskiego (Gammstr.) 10 Mahlſcheiben 
—— A Bydgoszcz ns asiki A Bromberg sn 
Sm Sen 6 Rapid, Gruje-Beratlit-, 
Krupp- u. and. Syſt ö 
ea, und Geschäftswagen een 
„Hühnerangen k RII  Mähmajhinen- 
3082 rangen. lafet 9 e e werden schnell und sachgemäß ausgeführt. 5 Erſatztele 
Jahren bewährt In % 
4 5 "plebes ; Schleifſteine f. ägna, tofe f 
age: 1 2 7 
E = j 0 me un an Silagleiften 
Drillſcharſpitzen ai all. a 


Franz Mú (stein ebe zu Dreſchmaſchin 
bee Se Otto Pfefferkorn [es. 


von Jaehne uſw. ses f 


Elegante Mapanfertigung. Bydgoszcz 12 Dworcowa 94 | ® 
Reıchhaliges Lager der Werkstätten: Podolska 3 É taufen Sie am günftigften bei 


neuesten Muster un n- und . 
Pracia Ramme 


ausläncdufchen Stoffen: ~ 
Bydgoszez, Sw. Tröjcy 14b. # 


Solide Freije 
u, Gdańska 53 (Danzıgerstraße). Wiederverkäufer Rabatt. 


. e 8 Ba 


| Freibriemen 


FETTE Achtung! Achtung! 


Ga. 200 Zimmer Rohö jl- 


pon den einfachsien bis zu den eleganiesien Elnridifangen 
Teppiche 


Klubmöbel 8 
Fahrstuhl durch alle m i 


Voll- und Halbdiesel 


ccc. 


n 


. x 
N x . . 55 f 
7 O ar ca, 14 Tage, konkurrenzlos 
E Eiſen⸗ i M. Rautenberg en ee d 
3 28 Beratender Ingenleur Fah ry k 2 mot Q 7 Ú W A 
7 — 8 kon ruktionen für Industrie- u. Landwirtschaftsbauten 3 
5 8 8 Entwurf — Bauleitung i m aszyn 
& „ 8 Abrechnung. C 
SN e aw * = ee e 32 0.0 . $ 
| EAN ee er 
— 8 Fent : 0 
EEEENEUNNEEERNERNERE Yntogens mehere Bydgoszcz, Jagiellońska 11. beben A deleto T88 oor 
90 Will 8 Telefon 1430. 16599 i TENS 
y Templin, S ene o| Q - 
9 cage tte, Kunſt⸗, 
552 ente Ni 
8 y» a os fe e sy , 8 
8 
a 8 


aus beſten . t Gruber in allen Organ für die Einkäufer 


Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand Herren⸗ und Damenſtoffe mit den neuen Rubriten ab 1. April d. 28 


Een waggonweiſe und in kleineren Mengen 


Herren: u. damenmäntel „Auskunftszentrale für den en“, 


billi 90 er Preisberechnung und nehmen 


und Steinfohlen i = ==, ‚Mi Beltmartt“ 


b , ae, prtas Beim fir dell Bauens 
Schlaak & Dabrowsti m mache, Aramatten weg dient den Jniereflen Des Oftnattin- Bere 


Handſchuhe, Strümpfe ujw. Deutſchen Handelsverkehrs. 


i Jahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. 
Bydgoszcz, Mareintöwstiego Ba. Beite Qualitäten. Billige Breiie. 3 a Brobenummern toftenfrei ea Vertreter: 


Telefon 1923. S. Kuczynski i Ska, 

Bitte ee. einfordern. 14793 Bodaosıch, Dworcowa mr. G2, N ß, Mule & Ell adi, annoder. willy . 
gegenüber der Eiſenbahndirektion. erlag "s 

ELLE P 


n 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck famtlt oe in 
er Angabe der Aue e ee untere Die 


wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Mat. 


Regierungshilfsaktion für bie du Überſchwemmung 
5 heimgeſuchten Ortiga ten. i 
er 


Innenminiſter hat allen Wojewoden anbefohle 
umgehend genaue Angaben über das Ausmaß der dur die 
berſchwemmung verurſachten Schäden, ferner die ſchätzungs⸗ 
weiſen Zahlen der 8 in den Feldern und im 
ebenden Inventar zu machen. Es handelt ſich auch darm, 
leſtzuſtellen, 05 infolge der durch die Waſſerkataſtrophe 
Verurfachten Schäden irgendwelche Verſorgungsſchwierig⸗ 
keiten in den geſchädigten Ortſchaften zu befürchten ſind. 
e Wojewoden ſollen ihren Berichten auch eventl. Vor⸗ 
chläge einer Abwehraktion zufügen, überall dort, wo nach 
eſtſtellung der Schäden Ernährungsſchwierigkeiten vor der 
tnte zu erwarten wären, oder um einer Preiserhöhung 
für Artikel des täglichen Gebrauches vorzubeugen. 


Steuer⸗Einſchätzung der Landwirte. 


Der vom landwirtſchaftlichen Kreis verein 
Bromber g gewählten Steuer 
trn Vorſi 


in 


eigenen Wirtſchaft entnommenen Naturalien für den 
ebensunterhalt mit enthalten. Hinzuzurechnen iſt der 
Mietwert der eigenen Wohnung mit 600.000 durch⸗ 


ſchnittlich. 


Der durchſchnittliche Roggen⸗Börſenpreis betrug im 
Kalenderjahre 1923 für den Zentner Roggen 675 000 M. 
Multipliziert man alfo die nach obigen Angaben errechnete 

oggen⸗Zentnerzahl mit 667 000, ſo erhält man das Jahres⸗ 
einkommen aus der Land wirtſchaft in 3 Dieſer 
Betrag muß zur Ermittelung des Jahreseinkommens in 
Goldfranken wiederum durch 150 000 dividiert werden. 

Alfo: eine Wirtſchaft von 500 Morgen hat einen Durch⸗ 
ae nee von einem Zentner Roggen pro Mors 
gen, im ganzen entner. 500 mal 675 000 = 337 500 000 

oln. Mark, geteilt durch 150 000 = 2250 Goldfranken. 
teran ift noch der Mietwert der eigenen Wohnung mit 

000 poln. Mark — 4 Goldfranken hinzuzurechnen, alfo 
Geſamteinkommen aus Grundbeſitz 2254 Goldfranken. 

Da die Einkommenſteuerpflicht erft bei einem Reinein⸗ 
kommen von 1378 Goldfranken beginnt, würden bei obiger 
Schätzung alle Grundbeſitzer, die weniger als 305 Morgen 
Land beſitzen, vorausgeſetzt, daß fie kein Einkommen aus 
Br, N ei ananttalvermönen) haben, 

euerfr eiben. Erklärungen find bis zum“ 
K. Mai einzureichen. . « 


Das hohe Waſſergeld und feine Urſachen. 


In den Kreiſen der Mieter wird lebhaft i 
Normen Beträge geklagt, die jetzt für ng 8 e 5 
analiſatton zu zahlen find. Der Hauptgrund für die 
” Fache der Beträge iſt natürlich der, daß der Waſſerzins ſehr 
och iſt und die Kanalgebühr noch um die Hälfte höher als 
Wage raff. Es gibt aber für die großen Summen, die an 
. T 
deren Grund, für den die Wohnungsinhaber felbft verant» 
wortlich ſind, 8 das iſt der a Nn für 
Sparſamkeit auf dielem Gebiete. Daß jede Familie 
p wirtſchaftliche Zwecke und für die Reinhaltung der 
ohnung und ihrer Bewohner reichlich Wafer verbraucht, 
ijt ein hygteniſches und kulturelles Gebot. In dieſer Bes 
ichung ſparen Dicke auf ein niedrigeres kulturelles Niveau 
erabgleiten und die Volksgeſundheit verſchlechtern. Es iſt 
aber ein Unterſchied ob man für notwendige Zwecke reich⸗ 
lich Waſſer verbraucht, oder ob man Waſſer vergeudet. Er- 
fahrungsmößſa wird aber vielfach Wafer in großen Men- 
en vergeudet, u. 3. dadurch, daß man undichte Waſſer⸗ 
ae und ſchadhafte Spülvor richtungen in 
en Kloſetts tages und gar wochenlang in dem ſchad⸗ 
haften Zuſtande beläßt. Wenn ein Villenbeſitzer, 
er ſein Haus allein bewohnt, das Leitungswaſſer nach Ge⸗ 
fallen laufen läßt, ſo iſt dagegen nicht viel z 
er trägt allein die Koſten; aber unverantwortli 
etwas derartiges in einem Mietshauſe geſchieht, 
für die eigene Sorgloſigkeit und Nachläſſigkeit den Mit» 
bemohnern die Koſten mit aufbürdet. Schuld an diefer Ent⸗ 
wicklung trägt das Mieterſchutzgeſetz, und zwar durch 
die Beſtimmung, daß der Waſſerzins nicht vom Hausbeſitzer, 
ondern von den Mietern zu zahlen il: Das hätte fi 
ſicherlich ohne Schädigung der Haus beſitzer im Geſetz anders 
regeln laſſen. Leider iſt aber dieſe Beſtimmung auch in 
das neue Geſetz übernommen worden. Solange der Haus⸗ 
wirt die für den Waſſerverbrauch verantwortliche Stelle 
war, da hat er den Verbrauch ſcharf kontrolliert, und es war 
gut ſo. Jetzt hat er, da er nur als Mieter an der Sache 
beteiligt iſt, ein erheblich geringeres Intereſſe daran, und 
wenn er, was häufig genung vorkommt, nicht ſelbſt in dem 
Hauſe wohnt, gar keines, da ja die Koſten von den Mietern 
allein und voll zu tragen find, Die Mieter unter ſich find 
aber gar nicht in der Lage, ſich gegenſeitig zu kontrollieren, 
und wenn einer oder mehrere darunter ſind, die, ſei es aus 
Nachläſſtakeit oder fei es, meil ihnen wenig daran liegt, ob 
fie ein paar Millionen mehr oder weniger zu bezahlen 
haben, Waſſer vergeuden, fo bleibt dem ſparſamen Mieter 
nichts weiter übrig, als in die Taſche zu greifen und die 
Leichtfertiakeit anderer munten 775 
Daß das ein ſehr unerwünſchter Zuſtand ift. liegt au 
der Hand. Eine Abhilfe iſt nur möalia, N 
ſtädtiſche Beamte von Zeit zu Zeit zur Kontrolle 
über den Stand der Mafferleitungen in den Häuſern Her- 
angezogen werden. Es könnte ſcheinen, als ob die Stadt 
ein Intereſſe daran hätte. daß möglichſt vier Waſſer yere 
braucht würde. da der Maſſerzins und die Kanalgebühr der 
Stadt große Erträge liefern; aber das ſcheint uns ein fun⸗ 
damentaler Irrtum. Je größer nämlich der Waſſerver⸗ 
brauch ift, deſto größer it die Anſpannung der Pumy- 
maſchinen. was naturgemäß in ihrer raſcheren Abnutzung 
ſeinen Ausdruck findet. Und was in der heutigen Zeit die 
Wiederinſtandſetzung ſchadhafter maſchineller Anlagen 
koſtet, davon kann ſich jedermann eine Vorſtellung machen. 
Aber auch abgeſehen davon iſt es u. E. Sache der Stadt. zu 
verhindern, daß ein Teil ihrer raer durch Leichtſinn und 
Unachtſamkeit anderer finanziell geſchädigt wird. Wenn 
bier eine Kontrolle mit entſprechenden Strafen einſetzte, 
würde dem hier gerügten Unfug bald ein Ende gemacht 
werden, und es würde vorausſichtlich in verhältnismäßig 
kurzer Zeit die Kontrolle wieder abgebaut werden können. 
Im übrigen fragt es fich, ob dieſenigen Mieter, bei denen 
n längere Zeit dauernder ſchadhafter Zuſtand der 
afferleitung feſtgeſtellt worden iſt, von den dadurch 
geſchüdſaten Mitbewohnern nicht haftbar gemacht mers 
x önnen. Hier liegt ein Fall vor, mit dem fih im 
utereſſe zahlreicher Bürger auch die Direktion des Waſſer⸗ 
werks befaſſen ſollte. pak 


e 


— 


eftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


ins und Kanalgebühr zu zahlen ſind, noch einen an⸗ 


Die drei „geſtrengen Herren“ müßten eigentlich am 
morgigen Sonntag, 11. Mai, ihre dreitägige Regierungs- 
eit antreten, aber wir wollen hoffen, daß fie diesmal auf 

re Herrſchaftsgelüſte Verzicht leiſten. Grund genug dazu 
wäre am Ende gegeben; denn an „geſtrenger“ Witterung 
haben wir in den letzten Monaten und Wochen ſoviel ges 
noſſen, daß auch die unbeſcheidenſten Anſprüche reichlich ge⸗ 
deckt wurden. Bielleicht beliebt es daher diesmal den „ges 
ſtrengen Herren“, ihr Gewerbe in umgekehrter Reihenfolge 
auszuüben und uns endlich eine Folge ſchöner früßlings⸗ 
warmer Tage au befcheren, - 

$ Verlängerte Umtauſchfriſt. Die Generaldirektion der 
Poft hat den Termin für den Umtauſch der alten Brief⸗ 
marken bis Ende Mai 1924 verlängert. Mit der Ein- 
1 allerdings, daß die Poſtämter bis zum 15. Mai 

arken im Mindeſtbetrage von 10 Stück umwechſeln wer⸗ 
den, vom 15.—31. Mai dagegen auch kleinere Mengen als 
nen die aber mindeſtens einen Groſchen Wert haben 


Seinen 80. Geburtstag feiert am morgigen Sonntag, 


11. Mat, ein bekannter alteingeſeſſener Bromberger, der 


Fabrikbeſitzer Karl Meckel, der 54 Jahre lang Mits 
inhaber der Firma Fielitz und Meckel, Ofenfabrik, Wilhelrc⸗ 
ſtraße 8—4 (Jagtellonska), geweſen tft. Herr Meckel ift 
Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/71 geweſen. Er erfreut 
ſich großer Rüſtigkeit und Friſche, und wir wünſchen dein 
Geburtstagskinde noch eine ſtattliche Reihe geſunder Jahre. 

Der Apothekennachtdienſt Be ſich wie folgt: bie 
zum Montag, 12. Mai, früh 621 Uhr haben Nachtdienſt die 
Goldene Adlerapotheke am Friedrichsplatz (Stary Rynek) 
und die Piaſtenapotheke am Eliſabethmarkt (Plac 
Piaſtowski). Während der darauffolgenden Woche bis zum 
Montag, 19. Mai, früh Kr Uhr find die Engelapotheke. 
Danziger Straße 41 (Gdanska) und die Schwanenapotheke, 
Danziger Straße 6, für den Nachtdlenſt geöffnet. (Turnus 1.1 

Aufhebung eines Urteils. Wie die „Gazeta Bydgoska“ 
erfährt, bat das Oberſte Gericht in Warſchan in feiner 
Sitzung vom 7. Mai das Urteil des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts gegen den ſeinerzeit wegen Wuchers angeklagten 
Kaufmann Biolfomsfi von hier aufgehoben und die Sache 
gr nochmaligen Verhandlung dem Bezirksgericht Gneſen 

berwieſen. 

8 Berfaufsverbot von Wild während der Schonzeit. Die 
Polizeibehörden haben eine Verfügung erlaſſen, die das 
Verbot, Wild während der Schonzeit zu verkaufen, in Er⸗ 
innerung bringt. Es dürfen alfo während der Schoazei: 
weder Haar: noch Federwild, das gegenwärtig Schonzeit hat, 
gejagt oder verkauft und auch nicht in Reſtaurants in zu⸗ 
bereitetem Zuſtande aufgetiſcht werden. 


Der beuntige Wochenmarkt wies, begünſtigt vom 
ſchönſten Frühlingswetter, ſehr ſtarken Verkehr auf. 
Stellenweiſe, beſonders an der „ECierecke“, war das Oce 
dränge beängſtigend. In den Vormittagsſtunden wurden 
gefordert (in Millionen), für: Butter 2,5—2,6, Eier 1,5—1,6, 
Enten (Stück) 6—8, Gänſe (Pfund) 1, Puten (Pfund) 1, 
Tauben (Paar) 1, Hühner 5—6, Tilſiter Käſe 24-86, 
Weißkäſe 0,5, Apfel 122,5, Backobſt 0,7, Rote Rüben 0,8, 
Mohrrüben 0,4, Wrucken 0,15, Zwiebeln 0,6, Radieschen 0,5, 
Kopfſalat 0,5—0,7, Spinat 2—2 5, Rhabarber 1—1,5, Apfel⸗ 
finen 0,2—0,5, Zitronen 0,25—0 3, Sprotten 0,8. In der 
Markthalle wurden gefordert für Schweinefleiſch 1,2—1,6, 
Kalbfleiſch 1—15, Hammelfleiſch 1—1,4, Dauerwurſt 2,6, 
Kochwurſt 1,8, Plötze 1,5—2, Aale 2, Hechte 2,5, Zander 2,5. 

§ Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 20 Pfund 
Tabak, die von Danzig her eingeſchmuggelt waren. 

8 Ein „Hutmarder“ betätigte ſich in einem Kabarett in 


der Fiſcherſtraße (Marcinkowskiego), indem er den neuen 


Hut eines Gaſtes gegen feinen alten Filz vertauſchte. 
§Hühnerdiebſtähle. In Schöndorf (Rupienica) wurden 


in der Anſiedlung 1 (Kozmiana] aus einem Stall 17 Hühner 


entwendet, und in der Bahnhofſtraße 20 (Dworcowa] in 
Bromberg ebenfalls eine Anzahl Hühner geſtohlen. 

$ Diebftahl. Einem Schmiedemeiſter aus der Chauſſee⸗ 
ſtraße 8b (Grunwaldzka) wurde ſeine Brieftaſche mit 
100 Millionen Mark Inhalt geſtohlen. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern ſechs Betrunkene und 
vier Sittendirnen. 

s 


Vereine, Beranitaltungen re. 
FT Jauus. Dienstag, den 13. Mat, abds. 8 Uhr, II. 16678 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. 3. Auf die heutige letzte Auf⸗ 
führung des II. 
berg ſei nochmals beſonders hingewieſen. 

Heute, Sonnabend, den 10. Mai, findet im Stadttheater ein Opern⸗ 
und Liederabend hervorragender Kräfte der Poſener Großen Oper 
ſtatt. Im Konzert nehmen teil: Primadonna, erſte Hochdrama⸗ 
tiſche Arena Cywinska, erſter lyriſcher Sopran Jadwiga Fons 
tanöwna, erſter Heldentenor Kazimierz Czarnecki. Die Künſtler, 
welche über phänomenale Stimmittel verfügen, bringen ein erſt⸗ 
klaſſiges Programm zu Gehör. U. a.: Grals⸗Erzählung aus 
„Lohengrin“, Gebet der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“, Arien aus 
Madame Butterfly, Carmen, Cavaleria ruſticana, Hugenotten, 
Das Mädchen aus dem Weſten, Pique⸗Dame, ſowie Lieder ver⸗ 
ſchtedener Kompoſitionen. — Beginn 8 Uhr. — Es find nur noch 
wenig Einlaßkarten zu haben. — Kaſſenöffnung von 5—8½½ Uhr. 
— Telephon 1188. 

‚ Gäcilienverein. Nächſte Übungsſtunde ſchon Montag, 12. Mat, 
abends 8 Uhr, für Chor und Soliſten. (7757 

Bydgoski Klub Sportn wedkowego. Am Montag, den 12. d. M., 
findet im Klublokal, abends 8 Uhr, eine außerordentliche Generals 
verſammlüng ſtatt, rege Beteiligung erwünſcht. Der Vorſtand. 77% 


Frenndinnenverein. Montag, den 12. d. M., nachmittags 4 Uhr, 
Kaffeekränzchen im Zivilkaſino. } (16908 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Frage der ine im Konſektionsgeſchäft. Dem 
„Przegl, Wiecz.“ patote aben fih in Warſchau die Manufaktur 
warenhändler und Ronfefttonäre an das Kommiſſariat zur Bes 
kämpfung des Wuchers mit der Bitte gewandt, eine Abänderung 
in den Beſtimmungen eintreten zu laſſen, die es dem Handel ver⸗ 
bieten, bei Verkauf von Waren gegen Ratenzahlung 
höhere Preiſe zu nehmen, als wenn der Kaufpreis in bar 
entrichtet wird. In dieſer Eingabe wird ausgeführt, daß der bis⸗ 
herige Verdienſt von 30 Pasient bei Ratenzahlungen nicht ange 
reiche, denn etwa 20 Prozent der. Käufer kämen mit ihren Bablırns 
gen in Verzug. Es ſeien unter Umſtänden Gerichtskoſten uſw. 
in Rechnung zu ſtellen, ſo daß man dem Handel nig! zumuten 
könne, aus ſolchen u Verluſte zu tragen. Aus dieſem 
Grunde wird gebeten, die Verdienſtſpanne bel Ratenzahlungen 
von 30 auf 45 Prozent erhöhen zu dürfen. Eine Entſcheldung über 
diefe Eingabe iit noch nicht gefallen. Doch glaubt das Blatt kaum, 
daß das Kommijjariat zur e ſich auf den Stand⸗ 
punkt der Kaufleute ſtellen wird, da damit ein neuer Weg zu 
Wuchergeſchäften freigemacht werden würde. 

Die Ausbreitung der tſchechoſlowakiſchen Textilinduſtrie in 
Südrußland und Rumänſen. Um ihre Abſatzgeblete in Rumänien 
und Südrußland erheblich zu erweitern, wird, wie der „Deutſche 
Handelsdienſt“ berichtet, die n e Textilinduſtrie in 
der Hauptſtadt der Bufoming, zernowitz, ein öffentliches Lager⸗ 
haus errichten. In dieſem Lagerhaus werden auch die anderen 

Hauptinduſtrien der Tſchechoflowakei vertreten fein. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börje vom 9. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 3%, 25,52—25,28; Holland 194,00, 548109505 89 508 
22,05—22,50. 22,61--22,89; Neuyork 5,18½, 5,21—5,16 Paris 
30,95 —30,9, 31,09—30,79; Prag 15,27½, 15,35—15,20; Schweiz 92,20, 
ee 1 Th, een Italien 23,15, a Dr 

eviſen: ollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,21-5,16; 
ten 20,9, 31, 10—80, 0. e 


Teils des „Totentanz“ von Auguſt Strind⸗ 
(16896 


(16898 


menige Devifenkurfe der Danziger Börſe vom 9. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 11007 N 
Geld, 111,08 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,7032 Geld, 5,7318 Brief. 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 
25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 131,121 Geld, 181,779 
Brief, Holland 100 Gulden 213,46 Geld, 214,54 Brief, Warſchau 
100 Zloty 109,85 Geld, 109,90 Brief. 
Berliner Deviſenkurſe. 


10.63 
1 

ort, N N 4.21 

. 25, .66 13 120 

. . . “ 8 
ien . . 100 Bei, 58.10 58,40 58,45 2.55 
Liſſabon . . 100 Eleuto 12.76 12.84 12.86 12.94 
Japan : 1 Hen 1.675 1.685 1.675 1,685 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0.475 0.485 0.475 0.485 
Wien. e s 100 000 Kr. 5.98 6,02 5.98 8.02 
Prag. 12.46 12.54 12.46 12.54 
pain 100 Dinar 5,28 5.32 5,305 5,345 
Budapeſt. „100 4,78 4,52 4.84 4.88 
Sofa. 190 Leva 3.14 8.16 3.14 3.16 
Danzig, . .100 Gulden 73.61 | 73,99 73.81 74,19 


Züricher Börſe vom 9. Mai. 3 
24,60, Paris 33,60, Wien 79,20, Prag 16,46 ½, 
27,50, Holland 210,50, Berlin 129,50. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,17 SL, 
1 Dollar, große Scheine 5,12—5,15 Zt., kleine 5,10 Bl, 1 Pfund 
Sterling 22,50 Bl, 100 franz. Franken 30,15 AL, Schweizer 
Franken 91,55 Zt. 


Neuyork 5,63, London 
Italien 25,05, Belgien 


noczenia 1.— Em. 
(exkl. Kup. 
Kup.) 4. ) 1,40. Bank 


R. Barci⸗ 


8,20—8,30. Zduny 1—8. Em. 7 .. - Garbarnia 
Sawiekl, Opalenica, 1. Em. 0,35. Goplana 1.3. Em. (exkl. Kup.) 2. 
C. Hartwig 1.8. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,60, Herzfeld⸗Viktorius 
1.—3. Em. 4. Iskra 1.—4. Em. (exkl. Kup.) 1,75. Dr. Roman May 
L—4. Em. 3-55. Miyn Parowy w Gnieznie 1. Em. 150. S. 
Pendowski 1.8. Em. (exkl. Kup.) 1,65. Plötno 1.3. Em. 0,50 bis 


0,55. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 1,60—1,50. Pneumatik 
1—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,20. Tkan ina 1.—4. Em. 0,80. Tri 
1,3. Em. 8 Waggon, 


E „50. „Unja“ (früher Ventzkt) 1. u. 3. Em. 7. 
Oſtrowo, 1.—4. Em. 280. Wisla, Bydgoszez, 1.— 8. Em. 15. 
Wytwornia Chemiczna 1—6, Em. 0,85. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
9. Mai. (Die Großhandelspreiſe verſtehen fid für 100 Kilogr. 
Dovppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung in Zloty.) 
Weizen 19,50—21,50, Roggen 11.60. 12,60, Weizenmehl 34,00 bis 
36,00 (65°, inkl. Säcke, Roggenmehl 17,50 — 20.50 (70% inkl. Säcke), 
Gerſte 12,00, Braugerſte 14.50 15,50, Hafer 11,40 12,40, Roggen⸗ 
fleie 8,25, Weizenkieie 8.75, Felderbſen 11,10 14.48. Viktoria⸗ 
Erbſen 27,75— 39,25, Buchweizen 15,50 — 17,50, Seradella — bis —, 
Eßkartoffeln 4,50—5,00, Fabrikkartoffeln 3,00—3,50, roter Klee 67,00 
bis 128,00, weißer Klee 110.00 165,00, blaue Lupinen 6,10—7,20, 
gelbe Lupinen 6,80—9,25, Widen 8,00—8,75, Peluſchken 8,25—9,25, 
Roggenſtroh, Ioje:1,20—1,50, do. gepr. 2,70—2,90, Heu, loſe 2,70 
bis 3,00, do. gepr. 5,20—5,60. — Marktlage unverändert. Weiß⸗ 
und gelbfleiſchige Kartoffeln über Notiz. — Tendenz feſt. 
Danziger Getreidenotierung vom 9. Mai. (Amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Weizen 11,90—12, Roggen, feſter, 
8,50—8,60, Gerſte, feſter, 8,60—9,50, Hafer, feiter, 8,50—8,60. 
Berliner Produktenbericht vom 9. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 167—170, 
Tendenz matt, Roggen märk. 128—134, ruhig, Sommergerſte 170 
bis 186, Futtergerſte 154—162, ruhig, Hafer märk. 125—132, ruhig, 
Weizenmehl per 100 Kg. 23—25,50, matt, Roggenmehl 19—21,50, 
matt, Weizenkleie 10—10,0, ſtill, Roggenkleie 9,15—9,40, matt, 
Raps 3,00, matt, Leinſaat 4,00, matt, Viktorigerbſen 25—27, kleine 
Speiſeerbſen 14—15, Futtererbſen 12—18, Peluſchken 11—12, Acker⸗ 
bohnen 14—16, Wicken 11—12, blaue Lupinen 11—11,50, gelbe Lu⸗ 
pinen 15—15,50, Serradelle 12—18,50, Rapskuchen 10,30, Leinkuchen 
19,50 —20,50, Trockenſchnitzel prompt 9,30—9,40, Kartoffelflocken 


22,50—22,60. 

Nichtamtliche Nauhfutternotierungen ab Station per 100 Kg. 
Weizen⸗ und egen drahtgepreßt 1,25—1,45, Haferſtroh desgl. 
1,10—1,25, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, gebündeltes 
Noggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 2,50—2,75, do. 
handelsüblich 1,80 — 2,10. 5 > 


Materialienmarkt. 


Notierungen ber Berliner Metallbörſe vom 9. Mai. Preis für 
1.80. in Goldmark. Raffinadekupfer (99-993 Prozent) 1.101,12, 
Originalhüttenweichblei 0,52—0,54, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 
0,54—0,56, Remalted Plattenzink 0,47—0,49, Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 4,25—4,85, Hüttenzinn (mindeſtens 99 Prozent) 
4,15—4,25, Reinnickel ( Prozent) 2,25— 2,35, Antimon (Res 
gulus) 0,76—0,78, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 89,50—90,50. 


Viehmarkt. BEN 

Sromber Schlachthausbericht vom 10. Mal. Se- 
ſchlachtet par ah 8 ae 29 Stück Rindvieh, 28 Kälber, 
119 Schweine, 3 Schafe. — Ziege, - Pferde: am 8. Mai: 37 Stück 
Rindvieh, 42 Kälber, 93 Schweine, 5 Schafe, 1 Ziege, 1 Pferd; am 
9. Mai: 28 Stück Rindvieh, 93 Kälber, 199 Schweine, 37 Schafe, 


— gi 1 Pferd. ` 
a Wurden den 9. Mai folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: } 
indfleiſch: ' Schweinefleiſch: 
* e e . 
— M. III. 350 000—900 000 M, 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch : 
I. Kl. 950 000 M. J. Kl. 900 000-1000 000 M. 
IL „ 750 000 M. II. „ 800 000 M. 
III. „ 600 000880 0% M. III. „ —.— SN. 
er Viehmarkt vom 9. Mai. (Ohne 


89 Zloty, 2. Sorte 72—74 Ztoty, 3. Sorte 
58—60 31. 


— Tendenz: ruhig; alles ausverkauft. i 
— POOE EEE —— —-—-—— BER e R TOO Y 


Waſſerſtandsnachrichten. 


„Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 9. Mat in Krakau 1,44 
(1,40), Zawichoſt 1,97. (—), Warſchau 2,20 (2,13), Plock 1,98 (2,08), 
Thorn 2,71, (2,88), Fordon 2,74 (2,96), Culm 2,77 (2,96), Graudenz 
2,94 (8,10), Kurzebrak 3,44 (3,58), Montau 3,19 (3,88), Piekel 3,28 
(840), Dirſchau 8,42 (3,58), Einlage 2,22 (2,80), Schiewenhorſt 2,42 

2,42) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 

aſſerſtand vom Tage vorher an. 5 


Ur 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starke: 
für Anzeigen und Retklamen: E. Przygodzki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


I Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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L, Hemini 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 


Kutschwagen aler Art :: 


: Wagenfabrik. 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 
fabriziert 


Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


_ Kutschwagen- Kasten — Räder — kanas tagte | 


$ T!!! a ˙ Ä a NE, sSa00000 00000004 00000000 „„%„„„„%„%„«„„„%„%%ͤ „„%„%ä:öê é %%%%„%6%%%%„% J «%„„4t„e6 %% 


Aeſtestes Spezlalhaus für 


Bettfedern, Daunen, 


fert. Betten u. Kissen 
Inletts— 


garantiert feder- und daunendicht 
Ausstattungen :: Wäsche :: Manufakturwaren 
Beftfed.-Reinigungs- L — «Masch. -Anlage 


mit elektrischem An 


KARL KU RTZ NAST. 


Telefon 1210 =z Gegr. 1889 = ulica Poznańska 32 


Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 180 0 
Terephon 405. — Gegrünaet 1907, — Terphon #05. 


Ausführung elektr. Licht- und 
Kraftanlagen 


== sowie Schwachstrom- Anlagen. == 

Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren. 
Metalldraht- und Falbwatilampen 

sowie sämtliches Installatons- Materia: 

steis am Lagen. 16667 

Eigene Ankerwickelei und 
VCC 


Biutenwelse 


p, Ana 


(Dauerwäsche) 
/ in allen Größen und Formen 


allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren eto. 


Jul. Scharmach, 


Kościelna Kirchenstr.) 7 


Wolf-Lokomobilen § 
m Pl Dill d Ziegelei-Maschinen | 
e 0 Torf- und Brikettpressen 
Bydgoszcz, 5 —— 16714 
Jagiellońska 11. Telefon 1430. Wächter-Kontrolluhren 


Analysen- u. Goldwagen 
Gewichte lose und im Etui. 
Wirtschaftswe gen 
Reichsgetreideprober. 


Schloßsicherungen,Schloßsperrer 
Einbruchsichere Schlösser 


TeerlreieEin Eindeckung 
Lohsol — Ruberoid 
Bau- und Möbelbeschläge 

Fußboden- u. Emaillela 

Sämti. techn, Gummiartikel f. d. Zuckerindustri 
Radiolit (ä p 
2 ener ben 


Transport-Hachelöfen 
Weißes Schmelzkachelzeug 
ert r. eee eee i N 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Dom 5 


Rogaliński, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 


Bydgoszcz, ul. Długa 66, 1. Etg. 


der einzigen Firma am Platze, welche sämtliche Waren 
z gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. z 


Ständig auf Lager: 


Waschwaren aller Art i 
Schuhwaren sämtlich. 
Arten und ‘Größen. 


Manufakturwaren Herrenwäsche 
Herrenanzüge Damenwäsche 
Damenkleider 


Zentrale in Warszawa EA 
Filialen: „ Szewska 11, Tel. 50-41 j 


Łapy (Woj. białostockie) 
Wan ul. Dluga 66, Tel. 809. 


Fr. Hege 


Kunstmöbelfabrik 


selt 1817 In 
Fabrik 
Podgórna Nr. 26 Bydgoszcz ” 


'elefon 78 


Wohnungs-Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


ungshaus 
ger Nr. 24 
Telefon 78 


Cieszkows 
4 (Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
DWORCOWA 93 2 
TELEFON N 288 u. 161 
TELEGRAMM- ADRESSE: 
OLSCHMIOT-BYDGOSZCZ 


EFT FABRIK TECHN. OLE 
und FETTE 


LAGER TECHN. 
BEDARFSARTIKEL 


die guie Ware . 
erdäh die Schuge X 
viele Jahre: 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
13. seele) G. m. b. H., Danzig, am Troyl, 


Tir kKulat.-Fabriks fen 


